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Der Tauchboolkrieg.
Versenkung von 6 großen holländischen
Dampfern »darunter 5 Getreideschiffen,

Bei den Scillyinseln!
Br . Haag , 24 . Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Holländische

Blätter melden: Bon den gestern aus England abgefahrenen
holländischen Dampfern wurden die Dampfer „E e m l a n d"
<377» Tonnen), ,G a a st e r l a n d" <3900 Tonnen), „Z a a n-
d y d" (4189 Tonnen), „Noordy  ck" <3241 Tonne»),
„Banda eng" <5851 Tonnen) und „Jazatra" <5373
Tonnen) bei den Scillyinseln  versenkt, über das Los
der Besatzungen ist noch nichts bekannt. Wie verlautet, haben
die „Zaandyck", „Noordyck" und „Jazatra" Getreide an
Bord, „Bandoeng " Stückgüter ans Niederländlsch-nJndten,
„Eemland" und „Gaasterland" befanden sich aus dem Weg
nach Südamerika, um Getreide für die Regierung zu holen.

Mitteilungen des holländischen Ministeriums des
Äußern.

Br . Rotterdam , 24. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das
-holländische Ministerium  des Äußern erhielt von
dem Gesandten in London die Bestätigung  der
Meldung , wonach 6 holländische Schiffe  in der Nabe
der Scillyinseln torpediert  wurden . Die Versenkung
fand am 22. Februar , nachmittags 5 Uhr, statt. Der Minister
erkundigte sich sofort nach dem Sch'.ck' al der Besatzungen. Die
Holland-Amerikalinie erhielt die Meldung, daß die Mann¬
schaften  der „Noordyck" und „Zaandyck" gerettet  und
aus den Scillyinseln gelandet wurden . Der Dampfer
„Menado ", oer am gleichen Tage aus Falmouth abgefah¬
ren war, entkam der Gefahr,  da das Schiff wegen
Havarie zurückkehren mutzte. Einer anderen Meldung zu¬
folge wurden von den Besatzungen der 8 Schiffe 200 Personen
von dem „K e n s a m" gerettet.

Eine amtliche deutsche Erklärung.
W. T.-B. Berlin , 24. Febr . (Amtlich. Drahlberichi .)

Nach Telegrammen , die aus Holland hier eingegangen sind,
sind am 22. Februar , 5 Uhr nachmittags , mehrere holländische
Schiffe, die mit deutschem Einverständnis  aus
Falmouth und Dartmouch in westlicher Richtung das Sperr¬
gebiet verlasien wollten, vernichtet worden.

Von amtlicher Stelle  erfahren wir hierzu, daß
nach der Sperrgebietserkläruny holländische Reedereien
darunt gebeten haben, 33 in Falmouth und Darttnouty
liegende Dampfer , von denen 20 mit Getreide und Futter¬
mitteln für die holländische Regierung be¬
laden  waren , noch nach Ablauf der .auf den 15. Februar
festgesetzten Auslaufsrcist aus dem Sperrgebiet herausbrin¬
gen zu dürfen . Deutscherseits wurde , um der holländischen
Regierung die 20 Ladungen von Getreide zukommen zu lassen,
ausnahmsweise  das Einverständnis gegeben, aber die
Bedingung  voran geknüpft, daß das Auslaufen nicht
später als Mitternacht vom 10. zum 11. Februar geschehen
dürfe . Auf diese Meise konnten die Schiffe in
der allen U-Booten bekannten Schon fräst , die in
der Nacht vom 12. zum 13. Februar ablief das
Sperrgebiet in vcller Sicherheit verlasien. Die holländischen
Reedereien nahmen mit Dank an , waren aber aus unbe¬
kannten Gründen avtzerstande, ihre Schiffe rechtzeitig aus
England herouszubrir .gen. Sie erneuerten ihre Brite unr
Gewährung einer Aussahrtsmöglichkeit zu einem spateren
Termin . Darauf ist ihnen mitgeteilt worden, ihre Schisse
könr ten ercktreder in voller Sicherheit am 17. März oder rn
relativer Sicherheit am 22. Februar auf einem bestimmten
Weqe Dartmcutb und Falmouth verlasien. Von diesem An¬
gebot haben 18 Schiffe am 22. Februar Gebrauch gemacht,
um den Weg in bestimmter Fahrt zusammen zuruckzulegen.
-̂ iese Nachricht traf am 16. Februar in Berlin ein. Den
Reedern dieser 18 Schiffe wurde darauf nochmals ausdrück¬
lich mitgeteilt , daß für den 22. Februar keine unbe¬
dingte Sicherheit  gewährleistet werden könne, da es
ungewiß sei, cb alle in dem zu passierenden Gebiet arbeiten¬
den Unterseebi ote den funkevtelegraphischen Befehl erhalten
würden Dabei wurde auch betont, daß gegen Minengefahr
antzerholb der angegebenen Kvrslinie überhaupt keine Ge
währ übernommen werden könne.

Ein großer französischer Pvstdampfer
torpediert!

Köln , 24. Febr . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Amsterdam : Der französische Marlncmrmster gibt dre
Versenkung des französischen Postdampfers „Athos'
(12 000 Tonnen ) bekannt. Er wurde im Mittelmeer
torpediert . An Bord besaüden sich s e n e c, a l r s che
Schützen , die nach Frankreich gebracht werden sollten.

Versenkt!
(Drahtbericht unseres Ö.-Sonderberiöbterstatters.s

U Rotterdam, 24. Febr. (Cig. Drahtbericht. ;b.) Der „Neue
Rcttcrdamsche Courant" meldet: Der holländische Dampfer „Ambon"
wur ê au) der .Heimreise torpediert oder ist auf eine Mine gestoßen.
'SS wird versucht, das Schiss nach Plymouth zu schleppen.

IDrahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters.)
U Rotterdam, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der „Neue

Rotterdamich« Courant" erhielt ein« prwate Meldung, derzufolge die

Niorgen-klusyabe
norwegische Bark „Falls of Aston" (2539 Tonnen) mit einer
Lcinsaatladung im Kanal versenkt wurde. Die Ladung ist in
Rrtterbanl versichert.

W. T.-B. Berlin, 24. Febr. (Erg. Drahtbericht.) Die Ber-
senkt - ng  des schwedischen Dampfers „Ella ", über welche am
16. Februar berichlet wurde, ist, wie die Untersuchung ergeben hat,
zu Unrecht erfolgt.  Cs ist anzunehmen, daß die Eigentümer
von Schiff und Ladung für ihren SSemtjt schadlos gehalten werden.

Der verschärfte Tauchbootkrieg — ein
schwerer Schlag für Sie Armee Sarrails.

W. T.-B. Sofia , 24. Febr . (Drahtbericht .) Die offiziöse
„Echo de Bulgare " schreibt: Durch den Tauchboot krreg
tritt der abenteuerliche Charakter der Salonikis r
Ententeexpedition  deutlich hervor . Nach allen bis¬
herigen Mißerfolgen Sarrails wird die Lage seiner Truppen
um so ungünstiger , als sie aus dem ausgesogenen Maze¬
donien keine Lebensmittel beziehen können, also bloß auf den
Seeweg angewiesen sind, der jetzt abgefperrt ist. Anstatt
einen Machtfaktcr zu bilden, wird die Armee Sarrails für
die Regierungen der Entente zu einer Quelle neuer Ver¬
leg enb eit.  Zu einer ernsten Aktion unfähig , wird dic
Aru ee Sarrails , wenn es den Tauchbooten gelingt , sie von
ihrer Bosis gänzlich abzvschneiden, dem sicheren Unter¬
gang geweiht  sein . Die neue Bewegung der Entente-
diplomotie in Athen scheint bereits Bangigkeit zu verraten,
die sich Briand , dem berühmten Urheber der Balkanexpe-
dit 'cn, llemächligt hat . Jedenfalls hat der Tauchbootkricg
Sarrails Armee einen schweren Schlag versetzt, indem er die
von der Entente ersehnte Einheit der Fronten zerstörte.

Die schwedische Kammer zum ungehemmten
Tauchbootkrieg.

W . T.-B . Stockholm , 24. Febr . (Drahtbericht .)
,Svens Telegram Byran ": In der Zweiten

ammer des Reichstags  interpellierte Baron
Ädelswaer (lib .) übest Tätigkeit der Kriegsversiche-
rungskommission nach der Er Weiterung des deut¬
schen U - Bootskrieges,  da die Kommission vom
10. Februar die Versicherung von Schiffen mit nach
Frankreich bestimmter Ladung verweigere . Der.
Staats minist er erklärte,  daß dre Kommission
erst eine abwartende Haltung einnahm , bis es möglich
war , die Größe des Risikos zu berechnen, zumal die
Kommission kein Recht hatte , ohne die Ermächtigung
desReichstags die Prämien zu erhöhen. DieKommission
bewilligte trotzdem eine große Zahl nach dem 6. Fe¬
bruar einqereichter Versicherungsgesuche, besonders auf
die Einfuhr von Waren von vitaler Bedeutung für das
Land wie Lebensmittel und Steinkohle . Man tat
alles Mögliche , um die Versicherung auch für die Fahrt
durch die Gesahrzone zu bewilligen . Es sei klar, daß
die Regierung nur auf die Interessen Schwedens und
der schwedischen Seeleute Rücksicht nebme . Die ein-
setzende Krittk der Außenpolitik der Regierung wurde
vonr dem Minister mit der Erklärung beantwortet,
daß Schwedens Absichten und Neutralität viel mehr .im
eigenen Lande, als im Ausland angegriffen würden.

Der Rekord des Zynismus.
Schwedische Entrüstung über den neuen englischen Koperkrieg.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 24. Febr . (zb.) Für die Entrüstung

in Schweden  über die neuen englischen  B e st im¬
mun  g e n über den Krperkrieg  ist ein Kommentar der
„Nya Dagligdt Allehanda" bezeichnend. Es heißt in dem
Blatt : England schlug den Rekord des Zynismus,  in¬
dem es alle Weltmeere als Kriegszone erklärte . England
wolle alle neutralen Fahrzeuge nach eigenem Gutdünken be¬
handeln . Die Qeresundsähren sind zwar von der Visitations¬
pflicht frei , aber die Dampferfähre Saßnitz -Trölleborg solle
den englischen und rufsiichen Kriegsschiffen preisgegeben wer¬
ten , ebenso die Verbindung Holland-Jütland . Daß die Reu.
tr -llen zu Ententediensten gezwungen werden sollen, eröffnet
die iDÜftefte Perspektive.

Die englische Reichskonferenz.
Br . Rotterdam, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Aus Lon-

dm, wird geimldet: Der politische Mitarbeiter der „Pall Mall
Gazette" erfährt, daß die erste Sitzung der britischenR-ichLloiiferenz

n Tagen  stattstuden wird. Der Vertreter der Kapkolome,
Smuts,  wird inuerhaw dieser Frist m London eintreffen. Der
australische Vertreter wird vermuilich vor Ende März nicht an "en
Beratungen teilnehmeii können.

Völlige Sperrung des russischen
Telegraphenverkehrs.

. (Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
<r. Stockholm, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Das schwedische

Telegraphenburcauteilt mit: Seit 20. Februar seien keinerlei
Telegramme von Petersburg  eingetroffen, nicht einmal
die offiziellen Kriegsberichte. Das Telegraphenamterteilte aus eine
Anfrage die Auskunft, der Grund sei nickt in der Unterbrechung
der Drabtleitung, sondern in der Tatsache zu suchen, daß alle
Telegramme  und sogar Nachrichten der amtlicken Telegraphen
agentur in Rußland zuruckgehalten  würden. Uber dir Gründe
verlautet von amtlicher Seite nichts.

Nr. 102. . 65. Jahrgang.

Schwere Unruhen im Hasen von Piräus.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)

Kr . G-us. 24. Febr. (Eig Drahtbericht. zb.) Alle P̂ariser
Blätter zeigen r,ne Zensurlücke an Stelle eines Berichts über K u n o -
gedungen  in , Hafen des Piräus  gegen die Ent ent c-
blockade.  Der Mailänder „Corriere della Sera" meldet hierüber.
Cs sind schwere Unruhen  vorgekommm, indes blieb sie Regie¬
rung Siegerin. Sie ließ die Rädelsführer verhaften, damit die
Entente keinen Borwand zur Besetzung Athens fände.

Deutschland und Amerika.
Dir Mobilisiernngsvollmncht für Wilson von

der Senatskommission abgelehnt.
(Drahtbericht unseres I7.-Sonderberlchterstattrrs .)

17. Rotterdam , 24 . Febr. (zb.) , Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet , daß die „Central
News " aus Washington berichten: Die . luridnme
Senatskommission lehnte die Gesetzesvorlage ab, dre
den Präsidenten ? rmächtigen  sollte , dre Land-
und Seestreitkräffe zur Verteidigung der amerikani¬
schen Neutralität anznwenden . Die Kommission
sprach die Ansicht aus , die verfassungsmäßige Befugnis
des Präsidenten sei ausreichend, um die Nation zu
schützen.
Keine Entspannung der Lage zwischen den

Vereinigten Staaten und Deutschland.
(Drahtbericht unseres 17.-Sonderberick>teritarters .)

TJ Rotterdam, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Englische
Blätter erfahren aus New York: Das Staatsdepartement erliüne
amtlich gegenüber dem Gerücht, daß eine Entspannung emgeiretcn
sei, das Terhälmis zu Deutschland könne sich nicht bessern, solange
der U - B op t kr i e g in Kraft bleibe.
Die Regierung in Washington beugt sich der

neuen englischen Kaperkriegsorder.
Br . Haag . 24 Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Einer

Reutermeldung aus Washington zufolge gibt das Aus¬
wärtige Amt den Empfang der neuen englischen Kabi¬
nettsorder bekannt und teilt gleichzeitig mit , daß sie
keine Grundlage für einen offiziellen
Protest  seitens der amerikanischen Regierung bilden
werde . ( !) Damit verläßt Amerika seine bisherige Hal-
tung in der Durchsuchungsfrage.  Es hatte
früher darauf bestanden, daß das Recht der Unter¬
suchung neutraler Schilfe auf hoher See durch Krieg-
führende keineswegs das Recht einschließt, das dre eng¬
lische Übung beansprilcht. nämlich die Schiffe in Hafen
der Kriegführenden zur Untersuchung auszubringen.

Der amerikanische Gottversuch,ings-
Dampfer.

(Drahtbericht unseres Lr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf , 24 . Febr . (zb.) „Petit Parisien " meldet

ans Washington : Der amerikanische Passagierdampfer
„Röchester"  sei am 10. Februar aus New chork ab-
gefahren und berühre Sonntag die See 1Perre.  Es
sei indes ungewiß , ob sich Amerikaner auf dem Sastsf
befänden , wenn auch die Schifisliste einige Amerikaner
verzeichne. _ _

Bruch der Vereinigten Staaten mit der
Türkei.

(Drahtbericht unseres Lr .-SonderberichterstatterS .)
Kr Genf , 24. Febr. (zb.) Der „Matin " erfährt:

Die türkische  Regierung erklärte sich hinsichtlich der
Seesperre solidarisch mit Deutschland,
weshalb die Regierung der Vereinigten
Staaten den Abbruch  der diplomatuchen Be¬
ziehungen anbefahl . . .
Absagen an Wilson von Pcr,,en und Siam.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
8 . Stockholm, 24. Febr . (zb.) Die persische

Regierung  gibt offiziell bäannt : Der Gesandte
der Vereinigten Staaten überreichte dem persischen
Premierminister eine Aufforderung  des Präsi¬
denten Wilson,  den Maßnahmen der Vereinigten
Staaten gegen Deutschland zu folgen und die diploma¬
tischen Beziehungen mit den Ländern abzubrechen,
welche die neutralen Mächte provozierten . Der Ge-
sandte fügte hinzu , daß Persien , wenn es der Wilson-
schen Friedensinitiative folge , sich auch dessen eajnt :,
dem Abbruch  der diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland,  anschließen müsse. Die,  persische Re¬
gierung antwortete , sie müsse nach allen Richtungen hin
die amerikanische Anregung prüfen , t da P e rsren
wünsche,  bis zum Ende des Krieges strenge
Neutralität zu w ah rerm  Trotz zahlreicher
Kränkungen durch krieaführende Machte wolle Persien
den kriegerischen Verwicklungen sernbleiben . Aus dreien
Gründen hat der Gesandte der Vereinigten Staaten,
obwohl bereits m-hrere Tage seit Überreichung der
Note vergangen seien, kerne weitere Antwort
erhalten . Der Berichterstatter der Telegraphen-
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Agentur fügt diewr Meldung hinzu, eine weitere Ant-
Wort werde nicht erfolgen, die persische Regierung
wünsche zwar in einem guten Verhältnis zu England
und Rußland zu stehen, müsse aber der e i n st i m m i-
gen öffentlichen Meinung  folgen , welche die
mersterhaft geleitete Politik des Anschlusses an die tür-
krsche und deutsche Politik fordert.

Die gleiche Niederlage  erlitt Wilson bei
der siamesischen Regierung,  an welche er sich
ebenfalls nach Abweisung bei den europäischen Staaten
wandte. Siam wünsche zwar einen noch formelleren
Protest , begnüge sich aber.

Wiesbadener Tagblatt.

Englische Anerkennung der deutschen
Überlegenheit im Luftkrieg.

Die „Sundah Times " vom 14. Januar bringt einen
Aussatz von C. G. Greh über den Luftkrieg , dem wir folgende
Stellen entnehmen : „Im vergangenen November wurde mit
ziemlicher Bestimmtheit festgestellt , daß die Deutschen schon
mindestens drei verschiedene Flugzeugtypen besaßen , die tat¬
sächlich schneller und außerdem befähigt waren , höher zu
steigen als irgendein Flugzeug bei der englischen Armee in
Frankreich.

Die Moral der deutschen Flieger ist ar ßerordentlich ge¬
stiegen . Natürlich muß es für den Führer eine Beruhig mg
sein , zu wissen, daß seine Maschine schnell genug ist, um
seinem Gegner einfach fortfliegen zu können, wenn die eigene
Munition zu Ende gegangen oder eine Ladestörung einge¬
treten ist. Auch muß es den Mut des deutschen Flieg :rs
heben, zu wissen, daß er immer höher steigen kann als sein
Gegner und auf diesen herunterfeuern kann. Denn dies Hot
die Bedeutung , daß er den Feind angreifen kann, wann und
wo er will.

Ganz kürzlich hörte ich von einem britischen Kampfge¬
schwader auf Patrouille , dos nach seinem Aufftieg vom Flug,
platz zufällig auf einen neuen deutschen Albatros -Zweidecker
stieß, der ruhig 8 cder 6 Meilen hinter den britischen Linien
dauernd seine Kreise zog und anscheinend die Truppenbe¬
wegungen beobachtete. Die britische Patrouille , die aus
ü oder 7 Maschinen bestand, flog über ihn, da er zum Zweck
der Beobachtung ziemlich tief gegangen war , und stieg dann
herunter , um ihn von allen Seiten anzugreiftn . Sobald der
deutsche Führer die englischen Flugzeuge bemerkte, ver¬
größerte er seine Schnelligkeit und flog im Kreise , wobei er
nach einer Öffnung im Ring seiner Feinde suchte. Nachdem
er verschiedenen englischen Flugzeugen ausgewichen war und
dabei herausfand , daß er von seinen eigenen Linien abge¬
schnitten war , mochte er einen furcktbaren Sturzflug . Er
flog so schnell, daß die englischen Maschinen ihm nicht folgen
konnten ; in einiger Entfernung traf er auf ein anderes eng
lisches Flugzeug , das einer zweiten Patrouillengruppe ange¬
hörte . Dieses englische Flugzeug kam ihm entgegen , um ihn
anzugreifen . Zu dieser Zeit war der Deutsche seinen eigenen
Limen ziemlich nahe ; er steuerte in direkter Linie auf diese
zu, um der anderen Patrouille keine Gelegenheit zu bieten,
ihn abzuschneiden . Aber er mußte ganz nahe an seinem
neuen Feinde vorbei . Wer von unten dem Kampfe zusah,
beobachtete, daß der Deutsche der englischen Maschine genau
so geschickt avswich , wie man beim Fußballspiel an einem
Gegner vorbeizukommen sucht. Als er über die deutschen
Linien gekommen war , zog er das Höhensteuer und schoß wie
eine Rakete nach oben. Der Führer der letzten englischen
Maschine erzählt , der Deutsche hab^ ihn geradezu ausgelacht,
als er so nahe an ihm vorbeiflog . Natürlich ist es für den
englischen Flieger enttäuschend, wenn er seine Beute auf
solche Weise verlieren muß ."

ver ttrieg gegen Rußland.
Die Russen aus den Alandsinseln.

Die Russen haben sich nicht damit begnügt , die Alands-
iuseln , die ihnen die Möglichkeit einer ständigen Bedrohung
Schwedens und Beherrschung des Bottnischen Meerbusens
geben, entgegen den ihnen auferlegten internationalen Ver¬
einbarungen zu befestigen . Sie üben auch, wie eine . Persön¬
lichkeit, der es gelang , von den Alandsinseln über Finnland
wach Schweden zu kommen, in „Stockholms Dagolad " be-
richtet, auf den Alandsinseln  eine Schreckensherrschaft

aus , deren letzter Gedanke zu sein scheint, auf diesen für
Rußlands Ostseestellung so wichtigen Eiland m die finnisch¬
schwedische Bevölkerung möglichst zu unterdrücken, um so
Platz für gründliche Ruffifizierung zu schaffen. In dem Be¬
rich heißt es u. a. : „Auf Aland ist die Russenherrschaft noch
schlimmer als auf dem filmischen Festland . Morde und
Plünderungen  gehören zur Tagesordnung . Alan stiel,ll
bis ins Unendliche . Am schlimmsten ist es in der Beziehung
auf dem flochn Lande . Alle Ausländer wünschen, daß der
Krieg bald zu Ende sein möge . Aland würde sonst gänzlich
verwüstet werden ."

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 24. Febr . (Drahtbericht .> Amtlich

verlautet vom 24. Februar , inittags:
Von allen drei Kriegsschauplätzen kein? besondere

Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

ver amtliche türkische Bericht.
W . T - B. Koilstantinopel. 23. Febr. Amtlicher Heeresbericht

vom 22. Februar:
Tigris front:  Austausch von Actillerie- und Jnfauterte-

feuer.
Kaukasusfront:  An der ganzen Front schwaches Artillerie-

teuer. Ein Anpriffsversuch einer felndllchen Crkundungsabteüung
gegen einen einzelnen Punkt scheiterte. Ein feindliches
Torpedoboot,  das gegen unsere Truppen das Feuer eröffnte,
zog sich infolge eines Volltreffers  unserer Artillerie zurück

Deutsches Reich.
Obstruktion im Fideikommißgesetz -Ausfchutz.

.^ . Berlin , 24. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
frdeikommiß-Ausschuß des Abgeordnetenhauses trat

Freitagabend zusammen. Ihrer Ankündigung gemäß
waren die Nationalliberalen nnd die Volksparteiler
nicht erschrenen, mit Ausnahme des Abgeordneten
Justizrat W ald stein.  Dieser erklärte, daß er sich
in seiner Eigenschaft als stellvertretender Vorsitzender
des Ausschusses zum Erscheinen für verpflichtet erachtet
habe, eine Teilnahme an den Verhandlungen aber ab¬
lehne. Die Freikonservativen beantragten Aus¬
setz un g d er Sitz ung,  weil die meisten ihrer Mit-
glreder verhindert waren , zu erscheinen. Der Aus¬
schuß beschloß mit 11 gegen 5 Stimmen , die Sitzung
auszusetzen. Etwa 5 von den konservativen Mitglie¬
dern fehlten bei der Abstimmung. Nächste Sitzung
Dienstag. _

»Var Innere Deutschland nach dem
Kries."

In der Friedensbotschaft des Präsidenten Wilson
findet sich ein sehr vernünftiger Satz : daß es für Natio-
wen und ihre Regrerungsart keinerlei Gleichheit geben
kann, die nicht in der gewöhnlichen , fried¬
lichen , gesetzmäßigen Entwicklung der
Volker  selbst erworben sei. Darin liegt eine Zu-
ruckwerfnng der anmaßenden Ententeforderung , keinen
Frieden zu schließen, bevor nicht in Deutschland der
herrschende Geist, der „Militarismus ", zerstört sei.
Es gibt kein Land, das sich durch einen Erziehungskrieg
zur Demokratie oder Reaktion zwingen ließe ; die
Sansculotten der großen Revolution widerstanden bei
Valmy der Strattxpedition der Mittelmächte ; Druck
von außen ist das sicherste Mittel , eine innere Entwick-
lung aufzuhalten . Die deutsche Neuorientierung , die
preußische Wahlresorm z. 93.. wurde von jenen , die sie
fordern , freiwillrg zurückgestellt bis nach dem Frieden.
Was Kur selbst von westlichen Regierungstormen bei
uns ernfuhren wollen, wird aufgehalten gerade von
lenen, dre uns gewaltsam beglücken wollen.

Morgen-Ausgabe- ErsteS Dran. Nr« l «S.

(4ö. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vie Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hsecker.

Ihre Worte verscheuchten das spöttische Sieger-
lächeln nicht von seinen Lippen Mit plumper Zärt-
lichkeit streichelte er ihre Wange.

„Wenn dein lieber Freund mir nicht in den Weg
kommt und auf die Hühneraugen tritt , dann passiert
nichts, darüber magst du beruhigt sein", versicherte er
und blies dabei patzig die Backen auf.

Kate Lou gab weitere Versuche, eine Sinnesände¬
rung bei ihm herbeizuführen , auf . Als sie aus dem
Zimmer eilte, wohnten Angst und Reue in ihrem
Gerzen.
^Goliath sah ihr nach, bis sich di? Tür hinter ihr ge-
schlossen hatte , und sein Siegerlacheln wurde immer
lüsterner und grausamer . Dann wandte er sich gilt-
gelaunt an Wilson.

, „Nun , was macht Ihr denn da? Ihr werdet doch
kein Schießeisen zu Euch stecken, eh?"

„Doch — doch, das tue ich immer ", entgegnete der
andere, ohne sich in der Besichtigung eines von ihm aus
der Kommodenschubladc genommenen Revolvers stören
zu lassen.

Goliath nahm sie ihm aus der Sand und betrachtete
ll .̂^ ^ llehend. Nun gab ec sie mit geringschätzigemLÄHeln zuruck.

„Ich habe so ein Ding noch nie in der Tasche ge-
^agen,  äußerte er selbstgefällig, „mir sind meine
Lauste genug, Kalifornien bin ich scholl mit man-
chem Revolverhelden fertig geworden!"
. ,% a wer Eure Kräfte hätte , Goliath !" Wilson maß
$ tt  unter meckerndem Kichern mtt flackerndem Blick
von Kopf bis zu Fußen . „Aber selbst Euch bändigt so-
tem winziges Stuck Blei , wenn es in den richtigen Teil
Eurer Anatomie gefeuert wird. Hähä - Lr

wo blecht nur Kate Lou?" unterbrach er sich ungeduldig.

Damit wollte er aus dem Zimmer eilen, besann sich
aber wieder, stellte sich neben Dick Foxey und stieß ihnverttaullch an.

„Ein Wort im Vertrauen ", wispert» er verstohlen.
„Mrc ist's darum zu tun daß mein Kind wirklich glück-
lich wird , versteht Ihr mich. Darum laßt mtt , wenn
es Euch auch hart ankommen sollte, den Ranchersohn
hübsch rn Ruhe. Ja , ja . ich spreche im Ernst ", betonte
er eindringlich, als der andere wie zu einem guten Witz
laut auflack'te. „Sie ist mit ihm noch nicht unten durch
— und wenn Ihr nicht nur über Stterkräfte , sondern
zugleich auch über einen brauchbaren Lappen Menschen-
hrrn verfügt , so gießt nicht unnötig Öl iiis Fener —
wenigstens, so lange Kate Lou dabei ist", fügte er mit
emer wahren Koboldsmiene hinzu. „Was Ihr hinter
chrem Rucken mrt dem Lassen anfangt , ist schließlich
fürs Sache. Wahrhaftig " ?r ließ plötzlich die heuc§
lerifche Miene fallen, und in seinen gciinen Augen be-
gann es tückisch zu wetterleuchten — „mein Herzens-
Wunsch Um? es, daß es ihm einmal jemand gehörig be¬
sorgen wurde, etwa so ein Mann von Eurer Gandschuh-
nummer . Der Kerl hat mir meiner Tochter Herz ent¬
fremdet. , Nicyt für möglich gehalten hätte ich es. daß
sie noco immer wie eine Klettt an ihm hängt und Euch
h^ut̂ abend den Abschied gegeben hätte , wenn nicht

Ec unterbrach sich wie erschrocken, als er in das
wutverzerrte Gesicht Goliaths sah.

„Da hätte ich mich glücklich verplappert ", räumte er
scheinbar zerknirscht ein. „Davon solltet Ihr eigentlich
kem Sterbenswörtchen erfahren - seid so gut und ver¬
latscht mich nicht ber Kate Lou. Und noch eins , Pard ".
klchertt er, ,chabt Ihr das Mädel auch nur halbwegs
so lieb, wie Ihr vorgebt — und ich glaube es beinahe

Vergessen auf jenen Lassen nicht
nur bucht, sondern — lehrt sie es gründlich — hähä. Für
einen verhauenen Liebhaber haben die Weiber in der

Wie lebhaft sich auch die fest auf die deutschen staa.
Ilchen Überlieferungen, an den „Obrigkeitsstaat " gebun¬
denen Liberalen mit dieser Neueinrichtung beschäftigen,
zeigt ein Buch: „Das innere Deutschland nach
dem Kriege " von Dr . Erich Everth (Verlag
Eugen Diederlchs-Jena ), das die vielgestaltigen Fra¬
gen,̂ bei denen die Neuorientierungen anknüpfen muß,
ffŝ liherfichtlichec. ruhiger Erwägung und auf Erurch
tüchtigster innen - und außenpolitischer Wissenschaft,
doch ohne trocknen pädagogischen Ton vorüberziehen
laßt . Es handelt sich nicht um müßige Spekulationen
cmes Heimkriegers ; von Everth sind di? Betrachtungen
eines Kriegsteilnehmers . „Von der Seele des Sol»
daten im Felde" bekannt geworden; man kann dem
Verfasser das Recht nicht aberkennen daß er zugleich
im Namen jener spricht, die nach dem Kriege das ge¬
wichtigste Wort in deutscher Politik sprechen werden.
Er sagt es auch laut : „Die aus dem Felde Zurück-
kehrenden sind unsere Hoffnung. Wir 'danken ihnen
mcht bloß, sondern erwarten auch noch viel von ihnen.
Das Heer  wird als Stätte des größtenEr-
lebnisses  so vieler Deutschen und als notwendige
Waffe fiir die fernere Zukunft in dieser Zukunft einen
fühlbaren Einfluß entwickeln; die Erinnerung an seine
höchste Form wird , in ,den Geistern der Menschen, viel¬
fach unbemerkt. Begleiter sein auf dem Weg» auch zu
neuen volitischen Zielen." Gegen den Geist dieser
Masse, der wir den Bestand des Vaterlandes schulden,
wird es keinen Parteien - oder Klassenprotest geben.
Von Kriegszustand , Burgfrieden und Zensur, meint
Everth , wird man zur Einsicht gelangen, wie verein-
bar überhaupt allerlei Bedürfnisse des staatlichen und
gesellschastlichniLebens sind, die man bisher allzusehr
im Widerstreit miteinander sah."

Es ist hier und da geklagt worden, daß man in
Berlin dl? Vorbedingungen zur Neuorientierung zu
ausschließlich vom preußischen Gesichtspunkte sehe.
Auch dies Buch ist preußisch geschrieben; es sieht in der
Wahlreform  des preußischen Landtags den Prüf¬
stein für die Besserungen in allen bundesstaatlichen
Vertretungen , geht nicht bis zum letzten Ende der
Wunsche und Befürchtungen wenn aus einem durch
allgemein gleichen Wahlrecht enfftandenen Landtag so-
zusagen ein großer Reichstagstorso würde , dessen
Doppelanwendung  sich ebenso wie die ähnlich
umgestalteter Einzelparlamente in den nichtpreußi¬
schen Bundesstaaten erweisen würde. Erfreulich ist
aber , daß über der preußischen Beurteilung nicht ver¬
kannt wird , daß die Neugestaltung nach dem Kriege,
wenn sie höchsten Sinn haben soll, vor allem die Reichs-
d°lksverttetung selbst betteffen muß. ..Ein gerechteres
Wahlrecht , sagt Everth . „bedeutet noch nicht ver-
mehrte Befugnisse des Parlaments.  Der
deutsche Reichstag, mit dem gleichen Wahlrecht hat be-
trachtlrch geringere Vollmachten als die englische Volks-
Vertretung , die nach einem weniger allgemeinen Wahl-
recht gewählt wird . Aber die Maste des Volkes besitzt
bei weitgehendem Wahlrecht und verhältnismäßig be¬
schrankter Macht des Parlaments m-hr politiscbe Rechte
und Mitwirkung als in umgekehrten Verhältnissen."
Ein Übergang zu „westlichen" Formen erwartet der
Verfasser nicht. Er führt mim Lobe unseres Beamten-
staates den Schweizer Historiker Baechtold an . der

„Mag der einzelne Deutsche formell weniger
Einfluß haben auf die Staatstätigkeit als der einzelne
Schweizer,oder Franzose, auf eins kann er sich doch ver-
lassen: mit dem. was er seinem Lande opfert (an
Steuern usw.) arbeitet sein Staat mit einer beispiel-
losen Zuverlässigkeit und Sauberkeit . Ich zweifle, ob
es einen Staat der Welt gibt , in dem die Leistungen
der einzelnen Staatsbürger wirklich so voll in die da-
für bestimmten staatlichen Zwecke einqehen. Die In-
zucht unseres Veamtenkorps will Everth zwar abge-
stellt sehen, verweist mit Recht darauf , daß in diesem
Kriege außer Industriellen . Fincmzleuten. Kauf-
männern viele frffche Elemente. Generalstabsoffiziere
auf Verwalftinasposten berufen  wurden und über die

Regel wenig übrig,
hähä !" Sie halten es mit dem Sieger,

„Ich will es ihm schon besorgen", vermaß sich
Goliath um dessen Mundwinkel es unheilverkündend
zuckte. Und Eure Kate will ich mich lieben lehren.

auf meine Art , Wlson . Weiber sind von Fleisch
und Blut wie wir auch, man muß ihnen seine Über-
l^ enhett zeigen so daß sie ein süßer Schauer durch-
rreselt. Hoho, laßt Kate Lou nur erst mein Weib sein.
öürfenT toetben  und froh sein, mich lieben zu
Q ^terbrach sich, als sich ere Tür öffnete und Kate
Lou rm hellen Tanzklerde wieder zum Vorschein kam.

„Zum Anbeißen siehst du aus , Mädchen — aber nun
fomml Unten tm Tanzsaal gibt es ohnehin schon keine»
Platz mehr ! . . Lustig und vergnügt wollen wtt
Kuckuck"siAckenI" Me  ® rUIen imÖ  Sorgen zum

„2r&er Ihr haltet Euer V"rsprechen. Dick?" siebte
sie noch einmal vor dem Verlassen des Hauses.

Mer Goliath hörte nicht länger auf sie.
„Komm. Mädchen, komm nur , mich juckt es in den

Fingern , dich im Tanzsaal herumzuschwenken - und
^ ûen gewissen Neuling damit zu ärgern ! Hohoho'"

Als sie das Haus verließen, flammte grell ei,re
Blitzgarbe nieder und naher Donner krachte hinterdrein.
Erschauernd zuckte Kate Lou zusammen und wollte ins
Hau .- zlrruck. Dock Goliath hielt sie fest und lochte.

Jack Wilson macht» den Beschluß. Er kicherte seelen-
vergnügt vor sich hin, wfe einer, der feine Sache be¬
sonders gutgemicht zu haben glaubt.

Als em neuer Wettersttahl zur Erde niedenlammte
"fl,d der Dounorichlag hinterher krachte, ntdieet
hohmsch zum nachtschwarzen Firmament.
m "N 'mm das Maul nicht gar zu voll, alter Freund'.
Wenn ich richtig bmdjM bm. so bleibt es heute Nacht

b?i ecn-m himmlischen Donnerwetter - und viel¬
leicht schlägt es auch ein ! Hähä !" Fortsetzung folgt.
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An den Folgen einer Blutvergiftung starb am 22. Februar d. Js . in einem Lazarett in
Karlsruhe nach schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Otto Richter,
Kaitdstni. im Grf.-Kandw.-Katl. 109, 2. Komp.

Mirsbade « , den 24. Februar 1917.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fra« Louise Richter.

Die Einäscherung findet in aller Stille auf dem hiesigen Südfriedhof statt. Blumen und
Beileidsbesuche im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt. 203

In der Nacht zum 22. Februar d. I . erlag seinen schweren Leiden in
Karlsruhe unser geehrter Mitarbeiter

Lw Gtto Richter
Disponent der Buchdruck-Abteilung,

z. Zt. Landstm. im Lrfatz-Landwehr-Batl. zog, r. Komp.

Jchwarze Kleidung
e)

als Spezialst dep Firma
6te+5 in großerVtelsefti^kert

auf Iqgei^
Bestellungen werden sofort erledig

GUTTMANN
Telefon 6365

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine' : innigst-
geliebten Mann , unseren treusorgenden Vater , Großvater»
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel,

Philipp Hardt.
nach kurzem Krankenlager im Mer von 69 Jahren zu sich
zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Hardt , geb. Link»
R« i»rrt Hardt u. Familie,
Karl Hardt , z. Zt. einberufen,
Kath . Stahl , geb. Hardt , u. Familie.

Wiesbaden jHellmundstr. 2), den 23. Febr . 1917.
Die Beerdigung findet Montag , den 26. Febr ., nachmittags

2 Uhr, auf dem Südsriedhos statt.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen langjährigen, tüchtigen Beamten.
Kenntnisreich und pflichttreu hat er sich in unserem Kreise dauernd ein ehrendes
Gedenken gesichert.

Wiesbaden, den2*. Februar syf?.

£. Zchellenberglche Dofbuchdruckerei.

Am Freitag morgen 6 Uhr verschied nach kurzem Kranken¬
lager, wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

@m  Andreas Math
tat 82. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitte«
Di « trauernde » Geschwister Da « ,.

Wiesbaden (Göbenstraße5), den 24. Februar 1917.
Di« Beerdigung findet statt : Dienstag nachmittag 31/» Uhr,

von der Leichenhalle des SüdfriedhofeSaus.

Heute nacht entschlief nach kurzer  Krankheit im faßt vollendeten
79. Lebensjahr mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Reohnungsrevisor a . D.

Reohnungsrat Hermann Meyer.
Wiesbaden und Frankfurt a. M., den 24. Februar 1917.

Hermann Meyer Ww., Em’lle, geb. Melsbach,
Eisenbahn -Obersekretär Hermann Meyer und Anna Meyer, geb. Kuhn,
Landessekretär Wilhelm Meyer und Lotte Meyer, geb. Stellmacher,
Emilie Meyer,
sowie 2 Enkel.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir ab Zusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Honte morgen entschlief sanft infolge eines Herzschlags unser lieber,

unvergesslicher Vater

Herr Albert Schneider
Rittmeister d. L., Veteran von 70—71

im Alter von 87 Jahren.
Im Namen der Hinterbli»benen:

Die trauernden Kinder: \
Erich Schneider, Dipl.-Ing.
Hedwig Schneider
Elisabeth Schneider.

Wiesbaden, den 24. Februar 1917.
Taunusstrasse 11.

Dis Trauerfeier und Einäscherung findet auf dem Südfriedhof am Dienstag,
den 27*Februar, 12 Uhr mittags, statt.

geben wir allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin , untere gute, treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria Anna Hruß,
geb. Wunsch,

heute früh nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden
saust verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heiurich Ar« ß.

Wiesbaden , den 24. Februar 1917.
Jahnstrabe 38

Dis Beerdigung findet am Dienstag , den 27. d. MtS., nach¬
mittags 3.46 Uhr von der Leichenhalle deS Südfriedhofes aus statt.

Statt besanderer Anzeige.
Am Samstag früh 3' /- Uhr verschied nach langem, schwerem

Krankenlager unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante,

Fran Joharmette Itteilaitb,
geb. Mntermeyer.

im 79. Lebensjahre.

Wiesbaden, Mainz, Chicago.
Im Name« der tranernde« Hinterbliebe«« ,.

Die Einäscherungfindet Mittwoch, vormittags 10 Uhr, auf
dem Südfriedhof statt. .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen Allen unseren

innigen Dank.
Familie Reiuinger.

Wiesbaden , den 23. Februar 1917.

Kill
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2V<? Frühjahrs -!77euheiten
sind eingetroffen and meine ffäger reichhaltig sortiert

O xS! Gutfmann
^Wiesbaden. Das Speziattiaus für Damenkonfektion u. Sd/etderstofe , ßanggasse 7-3.

Spies ’sehe
lOklassige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
Rhelnstrasse 36.

Das neue Schuljahr beginn am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—I und
3—4 Uhr nachmittags 148

_ Pie Vor steherin.

#§•Semüsefainen:: landw. Samen. *'g?e I
Joh. Geurf Mollath Nachf., Samenhandlung, Marktstratze 32. D

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. ü* 453S. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln Uber den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

siad die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem«.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon M5.

Bor
Beginn : Montag :!

ass U 5 'Pfg ."Tag©
in der Haushalt -Abteilung.

Trotz beJentfnder Preissteigernng kommen title Gegenstände znm Verkauf, welche fast dnrehweg eiren höheren Wert haben. I
Beschränkung der 31engen Vorbehalten.

Porzellan
6 Stück Dessertteller .
6 Stück Speiseteller (flach). . .
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose, 1 Milchtopf, zusammen
1 Stück Teekanne (verschiedene Formen)
1 Stück Fleischplatte und 1 Tunkenschüssel
4 oder 5 Stück Tassen mit Untertassen (weiß)
4 Stück Kaffeetassen mit Untertassen (bunt)
1 Stück Milchtopf (indisch-blau)

95 4
95-5
954
954
954
954
954
954

Papierwaren
1 Posten Packungen „Stets voran“, enthaltend 25 Bogen

u. 25 Umschläge mit Seidenfutter, Leinenpapier, breiteForm
50 Oktavbogen, liuiiert und kariert , und

chläge mit Innendruck 954

Stück 954
.. . . - weiße Oktav-

Umschk'
75 Bogen Billettpapier, liniiert und
75 pulsende Umschläge (mit Innendruck)
1 Quartbloek, 100 Blatt Ueberseelelnen, liniiert u. unlin.
1 Stück Postkarten-Album für 200 Karten
50 Stück Feldpost-Kartenbriefe u. 100 Feldpostkarten
50 Bogen u. 50 Umschläge „Feldpost“
1 Dutzend Kopierstifte — gute Qualität —

954
954
954
954

- 954
95 4

1 Posten Strazzen — zirka 382 Seiten stark — Stück 954
200 Stück bunte Panier-Servietten — gezackt? — 954
1 Scbaubeck -Brietmarken - Album mit 3292 Marken¬

feldern und 1176 Abbildungen 95H

Glaswaren
8 Stück Wassergläser
5 Stück Bierbecher
5 Stück Teebecher
2 Stück Sturzflaschea
4 Stück Weingläser
1 Stück Glasschale (oval)

Stahlwaren

95
95
954
954
954
954

1 Stück Taschenmesser
1 Stück Tablett 954

954

Bücher
Ein Posten Kriegsbücher mit mehrfarbigenInnenbildern:

I . Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges
II . Der Kampf in Feindesland

III . Im Granatfeuer der Schlachtfelder
IV. Der Kampf in Urwald und Sümpfen
Der Kampf der Millionen von Arthur Zapp
Der Trotzkopf von Emmy von Rhoden —. 1. Band —

Montanus -lfücher
Vaterland und Freiheit

von
Georg GeRert.

Jeder Band

95 Pfg.
954
954

Ul „_
Unsere Taten zur See
Deutsche Heerführer in großer Zeit
Bismarck, Ans dem Leben des großen Kanzlers
Belgien
Deutschlands Eroberung der Luft
Oesterreich-Ungarn Im Weltkrieg

Jeder
Band

95

Blechwaren
1 Stück Kastenform
1 Stück Springform
1 Stück Sieb
1 Stück Deckelhalter

Bürstenwaren

954
954
954
954

1 Stück Kleiderbürste
1 Stück Glanzbürste
1 Stück Schmatzbürste,

bürste, 1 Lederfett 1 Auftragbürste,
und 1 Schuhcreme,

Handwasch-
zusammeu

954
954

Schmuckwaren
Broschen. Neuheiten zum Aussuchen
Muff- und Uhrketten zum Aussucheu
1 Stück Rock- und Blusennadel, „echt Silber“
1 Stück Taschenbügcl verschied. Ausführungen
1 Paar Manscbettenknöpfe
1 Stück Zigaretten-Behälter, vernickelt
1 Tabakspfeife — verschiedene Ausführungen —
1 Kindertasche (weiss Metall)
1 Stück Glücksbeutel
1 Stück farbige Halskette '

Stück 954
Stück 954

954
954
954
954
954
954
954
954

1 Flasche Pfefferminzgeist zur Mundpflegeu. als Liebes¬
gabe fürs Feld in Feldpostpackung 95,«

2 Stück Haubennetze, „echtes Haar“ gg4
1 Posten Haarbürsten zum Aussuchen Stück 954

2 Stück Zahnbürsten zum Aussuchen
1 Flasche Mundwasser u. 1 Zahnbürste
2 Flaschen Brillantiae
1 Stück Stehspiegel, Nickel oder Celluloid

zusammen 95 4
zusammen 95 4

95 1
95,

Galanterie- und Spielwaren

1.35 ferner grosse Schaufenster- und Innen-Auslagen zu den Serienpreisen
1 . 45 1 . 95

- Verkauf nickt an Wiederverkänfer . -
Auswahlsendungen , telephonische und schriftliche Bestellungen auf diese Artikel kennen nicht berücksichtigt werden.

3.95
F 97
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Bur -rankcatie Ausgezeichnetes vollbrachten — aber er
erblickt einen hohen Vorteil darin , daß im Monarchen¬
staate nicht die Beamten mit den Ministern abgehen
müssen.

In diesem Zusammenhang ist es gut , sich über das
Deutschland klar zu sein, dem das aus kluger Ver¬
quickung erhöhten Parlamentarismus ' und verjüngter
Beamtenverwaltung entstehende neue deutsche Regime,
dessen Monarchie in der Demokratisierung nur zeit¬
gemäße Stärkung gewinnen könnte, einzupassen sein
wird . Everth erklärt : „Je günstiger sür uns der
Friede wird , je mehr wir unsere Grenzen sichen, sie
von feindlichen Ausfalltoren befreien, strategische
Garantien gewinnen, desto freier können wir im Innern
leben. Darum ist ein sta r ke r Friede auch eine
liberale Angelegenheit.  Er wll Freiheit
nach außen und innen geben. Bekommen wir einen
schwachen Frieden , dann fehlt das Gefühl der Sicher¬
heit, das freimacht." Von derselben Erkenntnis ge¬
tragen , hauptsächlich aus wirtschaftlichen Gründen , ist
der Wunsch der sozialdemokratischen Gewerkschaften,
niedergelegt in dem Kriegsbnch ihrer Führer („Ar-
beiterinteressen und KriegsergÄnis ") : überall wird
der starke Friede ersehnt. Dagegen wendet sich auch
Everth gegen Nationalismus und den „alldeut,
schen Zukunftsstaat ". Richtig fügt er an : „Ein
Alldeutschtum nun , das mich nach dem Kriege die poli¬
tischen, nicht bloß krrlturellen Beziehungen zu den öster¬
reichischen Deutschen enger gestalten möchte als zu den
anderen Stämmen der Donaumonarchie, wäre ein
Schaden für rrnser Verhältnis zu Ästerreich-Ungarn.
Die Geschichte erlaubt offenbar dem Deutschen Reich
und Volk in absehbarer Zeit keine annähernd so voll¬
kommene Lösung des Nationalstaates , wie manchen,
aber doch cuttfi bei weitem nicht allen Völkern."

Man liest mit Interesse dre maßvolle , Darlegung
über die „von völkischer und demokratischer Seite
gleicherweise geförderte „Dolkspolitik an Stelle
der Staatspolitik"  in den auswärtigen Be¬
ziehungen der Staaten und Völker zueinander ", wobei
es sich nicht nur um eine Einschränkung der Geheim¬
diplomatie handle. Mit Treitschke erhofft er wohl,, daß
sich an Stelle des naftonalen Gedankens auch wieder
das Weltbürgertum geltend mach« — ohne darüber in
Wilsons Traumzustand zu verfallen. Was die inne¬
ren Naftonalitätenfragen anbetriist , heißt es : „Die
deutschen Reichsangehörigen verschiedenen Stammes
werden sich um so besser vertragen und miteinander
immer enger einwohnen, wenn alle den Staat betonen
neben dem Volkstum und in der Politik mehr als das
Volkstum. . . . Wir werden aber mit ihnen an: leichte¬
sten einig sein, Deutsche, Polen , Dänen und Elsässer,
ebenso wie Protestanten , Katholiken und Juden , wenn
olle in der Politik die Staatsgesinnung voranstellen."

DaS heute kämpfende D o l ks h e e r ist es, das dem
Beurteiler des inneren Deutschlands nach dem Kriege
den Optimismus gibt, alle Hauptprobleme würden sich
nach dem Kriege ohne zu heftige Stöße lösen lasten.
Er ist zwar einverstanden, daß die Kommandogewalt
und überhaupt die Stellimg der konstituftonellen
Monarchie sich wie bisher erhalte ' aber er betont auch
die starke Einwirkung , der das Heer von seiten der
Volksvertretung unterliegt . Daß die einfache, vrakti-
sche Krieasunfform auch die Friedensuniform
bleiben möge, ist ibm erwünscht, da damit der Parade¬
geist wieder um ein Stück zuruckgedrängt, wird . Kasten
und Vorurteile mästen fallen. Datür wird , wie das
bürgerliche Element im Offizierkorps , das militärische
Element im Bürgertum wechselweise, neue Betätigung
ftnden : die Kriegslehre wird morgen nicht vergesten
sein. Zu alledem und gewissermaßen als Krönung des
sozialen Neubaus brauchen wir verengte Zusammen-
arbeit von Regierung und Parlament , die mehr und
mehr eins werden wüsten. Es braucht nicht mehr be¬
gründet zu werden, „warum Leute, die das Zeug zu
einer großen Laufbahn in sich spüren, sich nicht
gern in das Parlament wählen lassen " :

Wiesbadener Tagblalt. _
„weil diese Aussicht ihnen nicht genügt und weitere
Aussichten sich da nicht ergeben". Ern Parlmnentarrer
mutz bei uns ünterstaatssekrctör und Minister werden
können — leider sagt das Buch nicht, daß^uber da^
Kapazitätenrecht hinaus damit in gewissem ^ mn auch
eine Parteienmftreaiecung unbedingt verknüpft rsi.
Die ersten Ansätze dazu im Kriege drc ständige M:.-
beratung des Haushaltsausschusses in Krreqs - und
auswärtigen Angelegenheiten sind doch nur bescheidene
Vorzeichen. Geht das gegen di? Verfassung, dann mutz
es offen ausgesprochen, daß eine Verfassung kein Un-
whlbarkeitsdogma und folglich Reformationen unter¬
worfen ist. Wir wollen mit Erich Everth . dessen große
Arbeit so achtungsgeb ietend ist, weil sie von ledern,
jeglichem Parteistandpunkt gelesen werden kann, nicht
rechten, daß er bei Anregungen bleibt , kern Programm
aufsteUt — ebensowenig, daß er nicht auch mtt den
Fermenten der Unzufriedenheit zählt , dre zweifellos
draußen und drinnen , an den Fronten und , rn der
Heimat , vorhanden sind und sich nach dem Kriege , als
Imponderabilien besonderer Bedeutung erweisen konn¬
ten — vielleicht auch wir hoffen es. werden sie vom
Frieden , vom starken Frieden hinweggewricht werden
und nur der sonnigen Freude an unser aller ungestör¬
ter Kulturarbeit den Platz lasten.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .)

$ Berlin , 24. Februar.
Am Ministertisch: Dr . Lentze.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Die Beratung des Haushalts des Finanz¬

ministeriums  wird fortgesetzt mit der
Erörterung der Beamtenfrage.

Abg. Dr . Gottschalk-Solingen (natl .) begründet den An¬
trag Althoff (natl .), wonach die cmS Anlatz des Krieges den
DolkSschullehrern  zu gewährenden Beihilfen  und
einmaligen KrregSteueri ngSzulagen  aus Staats¬
mitteln übernommen werden sollen.

Abg. Dr . Heß (Zentr .) begründet seine Anträge , wonach
in den Antrag Althoff auch die Bolksschu Hehlerinnen
und in den Antrag Ahrends betreffs Berücksichtigung der
Zulagen für Kinder  bei Gewährung der Teuerungs¬
zulage die Volktschullehrer einbezogen werben sollen. Für
unsere Beamten mutz etwas geschehen.

England ist schuld daran , daß unsere Beamten in eine
Notlage gebracht worden sind; aber wir werden durch¬
halten . Hoffentlich ist der Augenblick nicht fern , wo sich

der Pfeil gegen den wendet, der ihn abgeschoffeu hat.
Redner beantragt , sämtliche Anträge der StaatshauShalts-
kommission zu überweisen.

Abg. Otto (Vpt.) : Wir fordern , datz bei Gewährung der
Teuerungszulage die Lehrer ebenso behandelt werden wie
die Beamten , was bisher leider nicht geschehen ist. Wir
stehen dem Antrag Althoff und den entsprechenden Anträgen
Heß durchaus sympathisch gegenüber. Eine neue Be¬
soldungsordnung,  die während deS Krieges gemacht
werden kann, mutz auf das Völkerrechtsproblem eingestellt
werden. Es muh auf Kinderbeihilfen  Bedacht ge¬
nommen werden. Einer Jung gesellen st euer  wür¬
den wir zu stimmen. Redner beantragt , die Regierung möge
,n einer Nachprüfung der den Staatsbeamten , Lehrern.
Lohnangestellten und Staatsarbeitern gewährten Kriegs¬
beihilfen eintreten und hierbei die kinderreichen Familien be»
sonders berücksichtigen. Auch den übrigen Anträgen stimmen
wir zu.

Finanzminister Dr . Lentze: Die vorliegenden Anträge
werden von der Staatsregierung eingehend geprüft und nach
Möglichkeit berücksichtigt werden. Am 1. Oktober 1915 sind
zum erstenmal Kriegsbeihilfen  gewährt worden. Am
1. Dezember 1916 und am 1. Februar 1917 wurden Kriegs-
beihilfen ousgezohlt. Die Regierung wird den Beamten in
ihrer schwierigen Lage auch weiter helfen und wird recht¬
zeitig weiter vergehen, sobald es sich als notwendig erweist.

Londoner Bilder.
Von Karl Wichmann.

DaS deutsche Friedensangebot , die Roten Wilsons und
der Schweiz haben die Klubsesselstrategen der Themsestzrdt in
nicht geringe Aufregung versetzt. Da sitzen sie nun in ihrem
üppigen Klub im Westend, den die Militärbehörden noch nicht
in ein Spital umgewandelt haben, all die abgesessenen
Aristokraten, die außerhalb ihrer Klubräume kaum denken
und atmen können. Durch die weiten Räume , d-ie vom Dust
aromatischen Sandelholzes erfüllt sind, rauschten die Wogen
der Empörung . Wie Lord O. zornschnaubend die grünen
Blätter bei „Dostmirrster Gazette " umwendet , fällt ihm vor
Erregung das Monokel aus >dem Auge. Sein Freund , der
ehrenwerte Earl of T„ schwingt in seinen Händen wie drohend
die „Times " und stürzt erbittert einen WhrSky mit Soda her¬
unter . „Hier in der „Times " stcht es wörtlich — und ich
schließe mich bedingungslos dieser Feststellung an : So lange
es uns nicht gelungen ist, dre preußische Milttärkaste mit
Stumps und Stiel auszurotten , so lange wir nicht allen
kleinen Nattonen , Griechenland miteinbegriffen , wieder zu
ihren Rechten verholfen haben, so lange nicht die Humanität
in unserem Sinne wieder die Welt regiert , so lange wird
auch die weltumgürtende Britannia keinen Frieden schliehenl"
.Hear . Hearl " rief der kahlköpfige Duke of D.. der nervös
zitternd nebencm steht und auf besten Glatze die Lichter des
marmorgetäfelten Saals in allen Farben spielen. Wenn
die Regierung sich für meine Meinung interessiert : Englands
Recht mutz ob den Meeren herrschen. Die Barbaren müsten
uns ihr Heer, ihre Mun :tton, ihre Geschütze— las« but not
least — ihre Flotte ausliefern . Die Barbaren mästen an-
erkennen, datz wir allein von der Vorsehung dazu auserkoren
find, als die einzig Berufenen , di« Welt zu regieren ." „Sonst
werden unsere Helden ihr Blut für nichts und wieder nichts
vergosten haben!" ruft Lord Q . dazwischen und klemmt stolz
sein Monokel in sein blinzelndes Auge.

Der greije Lord M—h. jedoch blickt alle überlegen sichelnd
an. Gleich zu Anfang des Kriegs ist dieser HE « ,Leiche Man»

aus dem brittschen Kabinett ausgetreten , als er den wüsten
Schwindel seiner Genoffen rasch übersah. „Glaubt mir ", so
sagt er ruhig und beherrscht, auch ich liebe mein Land — :ch
lickbe es zumindest so sehr wie Ihr . Ich aber laste mich nicht
blenden wie .Ihr . Was bisher geschehen ist. habe ich von allem
Anfang vorausgesehen : Datz wir trotz aller geschwollenen
Redensarten den Krieg nicht gewinnen werden. Blickt nur
um euch, was wir Große? in diesem Krieg geleistet haben, 'st
nur eine Nachahmung der Methoden dieser verruchten und
verpönten Deutschen. Wir wüten gegen den preußischen
Militarismus — und haben ihn bei uns eingeführt . Wir
machten uns über den deutschen Hilfsdienst lustig — und tu
wenigen Wochen, ja vielleicht Tagen , sollen unsere Männer
bis zum Alter von 60 Jahren herangezoger werden. .

Unwillig wenden sich die hohen Herren von Lord M—y.
ab „Der heisere Unglücksrabe krächzt schon wieder !" mur-
melt  i >er Duke of D . Lord M —y. jedoch saht den ehren¬
werten Earl of T. an der Hand und ftagt ihn sanft : „Wollen
Sie ein Stück mtt mir zusammen gehen ?' . . .

*

Auf der dunklen Straße im Weftend marschieren einig»
Minner nebeneinander in eifrigem Gespräch. Was man
auch Germanh nachsrgen mag", erklärt der eine bestimmten
Tons , „eS reicht uns jetzt die Hand zum Frieden . Dieser ver-
dämmte Lord George will aber um keinen Preis ein Ende
machen. Er ist zwar rin verflucht gescheiter Kerl —, aber
bei aller seiner Gescheitheit kann er sich irren ." — „Right
you are ". erwidert der andere, „wenn wir einmal Schlutz
sagen, dann kann der gute George reden so viel er will. Und
wenn ich dir die Wahrheit gestehen soll, wir sind wahrstafttg
verdammt müde. Du kennst doch Eharlie , meinen Jungen
Weißt du, was er sagte, als er vor zehn Tagen von der Front
auf Urlaub zurückkehrte? Daß alle unsere Soldaten «m der
Somme das Ende gar nicht erwarten können. Ah well, wir
kommen ja nicht vom Fleck, trotz aller Munition ." Während
sie weiterschreiten, gellt es ihnen plötzlich vielstimmig ent¬
gegen: „Neve rumänische Niederlage !" „Mackensen besetzt
das Donau -Delta ." „Russen weichen an den Sereth zurück."

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt - Teste 3- , i
Was den Antrag Althoff betrifft , so kann der Staat dm
kommunalen Leistungen  bei der Gewährung von
Teuerungszulagen nicht absolut übernehmen . In einem
Erlaß , den den Kultusminister im Einvernehmen mit nne
herausgegeben Hot, wird die Angelegenhett entsprechend der
Leistungsfähigkeit der Gemeinden geregelt.

Ein Satyr -Zwischenspiel mit dem Zehn-
gebots-Hoffmann als traurigem Helden.

Die Debatte wird geschloffen. — Abg. Hoffmann (Soz .)
beschwert sich darüber , datz ihm durch Schlutz der Debatte die
Möglichkeit genommen sei, nachzuweisen, daß es den Herren
gar nicht ernst mit der Fürsorge für die Beamten ser. (Wider¬
spruch rechts und im Zentrum .)

Der Präsident bemerkt: Ich habe heute zu Beginit der
Sitzung dem Abgeordneten Hcffmann aicheimgegeben, als
erster Redner das Wort zu nehmem (Hört ! Hört !)

Abg. v. Heydebrand (kons.) : Die Angriffe des Abgeord¬
neten Hcffmann sprechen den guten Gepflogenheiten des
Hauses Hohn.

Abg. Dr . Friedberg (natl .) : Man kann den Abgeordneten
Hoffmann nicht in der Rednerliste an die letzte Stelle setzen,
weil man sich sonst nicht gegen seine ungualifizrcr-
baren Angriffe  wehren kann

Abg. Bartscher (Zentr .) : Die wahren Interessen der
Beamten werden nicht vcn dem Abgeordneten Hoffmann
vertreten.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Ich habe Wert darauf gÄegp
hinter Herrn Hetz zu sprechen

Abg. Friedberg (natl .) : Wir werden uns durch Herrn
Hoffmann nicht von unseren guten Gepflogenheiten ab¬
bringen losten. „ , , ,

Abg Hoffmann (Scz .) : Jbre guten Gepflogenheiten gehen
darauf aus , dem Volke nicht die Wahrheft zu sagen.

Abg. Dr . Friebberg (natl .) : Die Worte würden für mich
einen Vorwurf bedeuten, wenn sie von anderer als von
jener Seite kämen.

Nach Verlasten der Rednertribüne ruft Dr . Friedberg
dem Abgeordneten Hcffmann zu : Berufsmäßiger

erleumder! — Abg . Hoffmann : Den Verleumder gebe

Es folgt die Abstimmung. Der Etat  wird ge¬
nehmigt  Der Antrag Btütt (freikons.). wonach unter
Aufrechterhaltting des Etatsaufwandes Kostenzuschüste für
die Königlichen Kommiffare bei den Provinzial - und Kom¬
munallandtagen im Betrage von 24 600 M. für das Jahr
1917 gestrichen weiden sollen, wird angenommem Anträge
betreffs Teuerungszulage werden einer besonderen Kom-
mistion von 28 Mitgliedern überwiesen. Der Antrag
Korfauth (Pole ) auf Streichung des Polenfonds wird abge-
lchrft. Der Ai trag , betreffend Gewährung von Kriegsdar-
lehen an die Nordseebäder, wird der Staatshaushattskom-
mistion überwiesen.

SS folgt die
Beratung des Haushalts der Justiz¬

verwaltung.
Abg. v. d. Hagen (Zentr .) berichtet über die Verhanv --

lungen in der Kommiffion.
Abg. Dr . Delbrück (kons.) : Wir halten eine Kriegs-

Prozeßordnung  für notwendig. Unsere Geschwore¬
nengerichte  find mancher Verbesterung fähig. Zurzeit
findet bei der Bildung von Geschworenengerichten eine große
Zeit- und Krastversck weidung statt. Die Auswahl der Ge-
schworcuen sollte gleich für die Dauer der Tagung getroffen
werden.

Abg. Dr . Bell (Zentr .) : Unser Dank gebührt den Be¬
amten und Rechtsanwälten,  die auf dem Felde der
Ehre gefallen find. Die vielen unbesetzten Richter - und
Staatsanwaltsstellen  sollte man durch Affestoren
besetzerl. Der AnwaltSsiand läßt sich an Pflichttreue von
keftier anderen Gruppe der Justtzpftege übertreffen . Das
BerhälttiiL zwischen Richter und Anwälten hat sich besonders
während deS Krieges wesenllich gebestert. Die Auflösung
eurer Reihe kleiner AmtSgerichte ^ würden^ wrr ^ de-

ES sind die lärmenden Sttatzenrufe zerlumpter Zeitungs¬
jungen , die di« 6-Uhr-AuSgaben der verschiedenen Blätter
feiDieten . Unheimlich schrillen sie den Paflarften in die
Ohren . . . ^

Tom und sein Kamerad gelangen aus einem langen,
mühevollen Weg aus dem Westen in die City und dann nach
ihrem finsteren Heim in einer finsteren , übelriechenden
Seitengaste des Ostends. An der Haustür verabschiedet er
sich von dem Freund . Dann steigt er die enge, .baufällige
Hoiztreppe empor und tritt >n ein spärlich erleuchtetes Zim¬
mer vüll schlechter Luft und mit abgeristenen Tapeten ein.
Seine abgehärmte hüstelnde Frau deckt gerade den Tisch, auif
den sie eine kleine Teste Tee stellt und ein paar dürftige
Schnitten Brot , die reckt' spärlich mtt einer papierdünnen
Schicht Margarine bestrick,en sind.

„Ach, Tom", seufzte die Frau , „unsere großen Mäuner
wollen den Feind auchungern , aber mir scheint, sie hungern
uns aus . Denke dir , dtt Sachen sind so teuer , datz ich jetzt
keinen Weihnachtspuddinq machen kann. Jedes Jahr , so lang-
wir verheiratet sind, haben wtt den schönen braunschwarzen
Pudding in dem feinduftenden Rumsaft haben können, jetzt
ist das erstemal. . ." »Hast du denn wenigstens einen Trut¬
hahn bekommen?" „Ach, Tom, wo denkst hin ? Ganz ausge¬
schlossen. Wir lind nicht die einzigen, die in diesem Jahr
auch keinen Truthahn haben können. . ."

Da spricht der Mann von den guten alten Zeiterr vor
dem Krieg. Kein Engländer hätte früher daran gedacht, daß
er je Weihnachten im olä country ohne Pute und ohne
Christmatz-Pudöing begeben müßte . Nicht einmal ihre Ver¬
wandten aus der Provinz werden sie, wie sonst jedes Fahp>
besuchen können, denn der Zugverkehr wird just jetzt zu de»
Feiertagen eingeschränkt „Tom", sagt die Frau , „die
Gentlemen in Westminster sollen schon endlich einmal Friede»
machen. Wan sollt' es eigentlich in allen Staaten aus»
schreien- „Das müßten die letzten KriegSwethnachten in Eng-
lmü> sein!" _ _
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dauern. Die Bestrebungen nach Reform  der Strafprozetz-
crdnung, des Strafgesetzbuchesund der Zivilprozeßordnung
müssen nach Friedensschluß wieder ausgenommen werden.
Gegen die Reformvcrschlägeauf dem Gebiete der Gerichts¬
verfassung. der Strofpre zeßordnung und des Zivilprozeß cs
seitens des Ministers haben wir erhebliche Bedenken. Man
sollte eine gründliche Reform durch eine Gelegenheitsgesetz¬
gebung während des Krieges nicht präjudizieren.

Nach dem Friedensschluffe wird es unsere Hauptaufgabe
sein , die Unabhängigkeit unseres Richterstandes zu schützen
und zu erhalten . In diesem Zusammenhang müssen wir
es auf das entschiedenste mißbilligen , wenn Dienstan¬
weisungen ergangen sind, möglichst hohe Strafen bei

Vergehen festzusetzen.
Es ist ein Eingriff in die Unabhängigkeit und Selbständigkeit
der Richter . Ein Mißgriff.  Wir treten ein für erne
volkstümliche und zeitgemäße Rechtsentwicklung und Rechts¬
sprechung. (Beifall im Zentrum .)

Justizminister Beseler : Mir ist nicht das geringste
davon bekannt, daß eine Anweisung ergangen ist, auf mög¬
lichst hohe Strafen zu erkennen . Bei Kriegswucher  rst
ini Publikum vielfach die Ansicht vertreten , daß zu geringe
Strafen festgesetzt weiden . Das können wir nicht ruhig an-
sehen. Wenn demgegenüber auf eine gerechte Strafe
gedrungen wird , so ist das durchaus notwendig . Andere
Weisungen sind nicht ergangen . Die Reformvorschläge,
die ich in der Kommission gemacht habe, betreffen zumeist
Maßnahmen , die auf die Kriegsverhältnisse Bezug haben . Die
allgemeinen Fragen zu regeln , wird Sache der Reichsgesetz¬
gebung sein.

Abg. Dr Bell (Zentr .) hält seine Behauptung,
über die Anweisung höchst strenge Strafen zu verhängen,
aufrecht.

' Die Weitcrberatung wird auf Montag 11 Uhr vertagt;
außerdem Kultusetat . — Schluß 4yz Uhr.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Auch ohne Weltkrieg oder weniger umfangreiche und

weniger in das Wirtschaftsleben der Nation eingreifende
kriegerische Ereignisse gab es Jahre , in denen Lebensmittcl-
knappheit und Teuerung in einem Maße herrschten, daß die
Behörden , unterstützt von einem organisierten privaten Hilfs¬
dienst, gezwungen waren , zugunsten der Minderbemittelten
einzugreifen . Das war in der sogenannten guten alten Zmt,
als in Deutschland noch die Kleinstaaterei mit . ihren Zoll¬
schranken und anderen Verkehrsschwierigkeiten in Blüte stand.
Damals genügte eine teilweise M 'ßernte zur Herbeiführung
eines Notstandes , der oft in mancher Beziehung schlimmer
war , als die Lage ist, in der wir uns heute befinden . Be¬
troffen wurden freilich allein die Armen und die von ihrer
Hände Arbeit lebenden Handwerker , Privatbeamten und ge¬
ring besoldeten Staats - und Gemeindebeamten , also dieselben
Kategorien der Bevölkerung , die auch jetzt am meisten unter
der Knappheit und den hohen Preisen der Lebensmittel zu
leiden halben. Es leben noch alte Leute , die sich aus ihrer
Jugendzeit sehr gut zu erinnern wissen, daß die Kartoffeln
in manchen Jahren in den Topf gezählt wurden . Wie gegen¬
wärtig so war auch in jener Zeit schon vor allem der Ausfall
der Kartoffelernte für die Volksernährung von größter Wich¬
tigkeit ; mißrieten die Kartoffeln , so gab es ein Hungerjahr.

Von einem solchen Notjahr  erzählen die behördlichen
und privaten Bekanntmachungen der Jahrgänge 1846 und
1847 des „Wiesbadener Wochenblatts ". Im Januar 1846
kosteten vier Pfund Schwarzbrot in Wiesbaden 16 Kreuzer
oder 48 Pf . Das war für die damaligen Verhältnisse bereits
ein sehr hoher Brotpreis , konnte man doch für den Preis
eiiies Brotes iy >: Pfund Schweinefleisch oder beinahe 2 Pfunv
Kalbfleisch kaufen . Der Brotpreis stieg bis kurz vor der-
Ernte des Jahres 1847 auf 23 Kreuzer für ein vierpfündrges
Schwarzbrot . Mancher Taglöhner mußte einen ganzen Tag
arbeiten , um einen Laib Brot kaufen zu können. Die nassaui-
sche Regierung griff bereits im September 1846 dadurch ein,
daß sie die zollfreie Einfuhr von Mehl und anderen Mühlen¬
produkten, Getreide und Hülsenfrüchten gestattete . Um die
Kartoffeln einigermaßen für die menschliche Ernährung
sicherzustellen, ging man Mar lange nicht so weit wie heute,
man verbot aber zunächst wenigstens den Ankauf von Kar¬
toffeln zu BrennMecken . Da die Schnapsbrennereien zu
jener Zeit in Nassau eine weit bedeutendere Rolle spielten
als heute , war die teilweise Beschränkung des Branntwein-
brennens nicht ganz nebensächlich. Als die Not aber immer
größer wurde , mußte schließlich die SchnapSbrennevei aus Ge
treibe und Kartoffeln ganz verboten werden . Allgemeine Be¬
schränkungen des Lebensmittelverbrauchs und eine Abgabe-
Pflicht für Erzeuger gab es nicht ; man suchte sich eben mit
kleinen Mitteln zu helfen , so gut es ging.

In Wiesbaden bildete sich ein Hilfsverein zur Beschaffung
billigen Brotes an solche bedürftige Einwohner , die nicht aus
öffentlichen Kaffen unterstützt wurden . Im Dezember 1846
konnte der Verein nicht weniger als 1300 Personen dieser
Art feststellen ; diesen allen wurden „für die Dauer des lau-
fendeii Winters " vier Pfund geschrotenes Brot für 12 Kreuzer

w^und -ebensoviel gebeuteltes Brot für 18 Kreuzer verabreicht.
,< Wiesbaden zählte damals 14 000 Einwohner . Da infolge des
\ Notstandes , der sich bis in die kleinbürgerlichen und kleinbäuer-

' lichen Kreise hinein bemerkbar machte, die Feldbestellung
'gefährdet erschien, veranlatzte die herzogliche Stadtarmenkom-
mission die Abgabe von Gerste und Hafer an minder¬
bemittelte Personen zur Aussaat und die Stadtschultheißeret
gab an unbemittelte Bürger Setzkartoffeln zum Preis
von 2 fl . 86 Kreuzer für das Malter ab. Die Kartoffelpreise
waren demnach trotz des Kartoffelmangels nicht einmal beson-
lders hoch. Als im Mai und Juni 1847 die Not ihren Höhe¬
punkt erreichte, wurde ln Wiesbaden eine Aufnahme der Kar-
toffelvorräte vorgenommen und der Verkauf unter behörd¬
liche Kontrolle gestellt . Hier haben wir ein , wenn auch nur
schwächliches Vorbild unserer Versorgungsmaßregeln . Einig«
Wochen vor der neuen Ernte mußte die den Unbemittelten
gewährte Erleichterung des Broteinkauis auch auf die gering
bemittelten Ackerbautreibenden und Handwerker ausgedehnt
-werden. Um aber Ordnung in die kommunale Fürsorge zu
bringen , wurde die Einführung von B r o t r a r te n notwen-
'ibia. Die BroÄarte ist also lerne neue Erfindung , sie hat in

der des Jahres 1847 eine , allerdings ziemlich einfache, Vor¬
läuferin . Die Wiesbadener Brotkarte van 1847 war nichts
weiter als ein Ausweis des Inhabers , daß e ; zum Einkauf
von Brot zu dem herabgesetzten Preis bei einem osftimmteir
Bäcker berechtigt war . Dem Verbrauch zog sie keine Grenzen,
auch beschränkte sie sich ans eiuc eng umgrenzte Gruppe von
Verbrauchern . Immerhin bestätigt sie die Behauptung , daß
es nichts gibt , was nichr in irgend einer Form schon einmal
dagewefen ist. -n-

kfofrat 0r . C. Spielmann f.
Gestern wurden wir durch die traurige Mitteilung über¬

rascht, daß Herr Stadtarchivd '.rektor Hosrat Dr . C. Spiel'
mann  am Freitagabend gestorben ist. Vor wenigen Tagen
noch begegneten wir ihm auf seinem täglichen Weg ins Rat¬
haus , in dem er seit 1892 als erster Archivar der 'Stadt Wies¬
baden tätig war . Mit ihm ist ein Mann ans dem Leben ge¬
schieden, der als Schriftsteller eine außergewöhnliche Frucht
barkcit und Vielseitigkeit entwickelt« und zugleich auf dem
engeren Gebiet der heimatlichen Geschichtsforschung Hervor¬
ragendes leistete . Herr Spielmann war seit Otto der beste
Kenner der Wiesbadener Ortsgeschichte, die er nach allen
Richtungen mit unermüdlichem Fleiß bearbeitet hat . Zahllos
sind die größeren und kleineren Einzelarbeiten auf diesem
Felde , die er seit einem Vierteljahrhundert teils in Buchform,
terls in Tageszeitungen und in der von ihm begründeten und
herausgegebenen „Nassooia " veröffentlichte . Den Lesern des
„Wiesbadener Tagblatts " und seiner Beilage „Alt -Nassau ",
die er, namentlich in früheren Jahren , sehr oft durch stets
flott und interessant geschriebene Aufsätze aus der Geschichte
Wiesbadens erfreute , sagen wir damit nichts Neues . Ein
Quellenwerk von großer Bedeutung ist der „Atlas der Stadt
Wiesbaden ", den er mit Herrn Ingenieur Julius Krake hcr-
ausgab . Leider war es chm nicht vergönnt , die umfangreiche
„Geschichte der Stadt Wiesbaden " zu vollenden , an der er
mit besonderer Freude arbeitete , als der Tod seinem Leben
ein Ziel setzte. Aber auch d>e nafsauische Geschichtsforschung
schlechthin verliert in ihm einen hervorragenden Vertreter.
Sein Hauptwerk , die dreibändige „Geschichte von Nassau ",
liegt im ersten und dritten Band vollendet vor ; der zweite
Band harrt noch der Drucklegung . Über den nasiauischen
Geschichtsschreiber Spielmann wird noch an anderer Stelle
von berufener Feder manches zu sagen sein . Als Erzähler
hat der Verstorbene ebenfalls Nennenswertes geleistet . Am
liebsten griff er auch hier' nach geschichtlichen Stoffen , so z. B.
bei den Romanen „Jmagina " und „Balzar von Flammers¬
feld ", sowie der Novelle „Die Tochter des Adepten ". Einige
Gedichtbände zeugen von einer bemerkenswerten Verskunst
Spielmanns , die sich besonders bei der dem Historiker am
nächsten liegenden geschichtlichen Ballade oft recht glücklich be¬
währte . Auch als Verfasser von Erzählungen für die Jugend
hatte er eine glückliche Hand . Durch eine stattliche Reihe von
Schriften für Schule und Erziehung hat er sich ferner als
trefflicher Pädagogiker bewährt . Erwähnung verdienen end¬
lich seine Schriften zur ostasiatischen Politik ; vor etwa Mölf
Jahren schon hat er in einer Schrift eindringlich auf die gelbe
Gefahr aufmerksam gemacht. Hofrat Dr . Spielmann wurde
am 12. Oktober 1861 in Neuwied geboren . Ursprünglich
Volksfchullehrer , mußte er eines Gehörleidens wegen seinen
Beruf aufgeben . 1894 promovierte er aus der Universität
Bern mit einer Dissertation über das Jdsteiner Gymnasium
zum Dr . phtl. Im Jahre 1892 wurde er als erster Stadt¬
archivar nach Wiesbaden berufen . Er hat das städtische Archiv
eingerichtet und musterhaft geleitet . Der Charakter als
Stadtarchivdirektor wurde ihm 1914 bei gelegt . Seine Ver¬
dienste als nassauischer Geschichtsforscher wurden vom Groß¬
herzoglich Luxemburgischen Hof im Jabre 1904 durch die Ver-
leibung des Hofratstitels anerkannt . Der Rote Adlerorde .i
wurde ihm 1906 verliehen . Das Ableben des verdienstvollen
Mannes wird in weiten Kreisen Nassaus lebhafte Teilnahme
erwecken.

— LebenSmittelvrrteilung . In dieser Woche kommen
zur Verteilung : 200 Gramm Fleisch, 60 Gramm Margarine,
128 Gramm Weizengrieß , 128 Gramm Würfelzucker und
80 Gramm Delikateßheringe . Die Delikateßheringe sind
keine städtische Verteilungsware , sondern wurden von der
Lebensmittelbegugsvereinigung im fteien Handel erworben.
Der Magistrat nimmt lediglich die Verteilung aus Ersuchen
der Bezugsvereinigung vor. Die Kolonialwarenverteilung
beginnt am Mittwoch , der Verkauf von Fleisch und Marga¬
rine am Freitag mit der Gruppe A bis D . Auf die Bekannt¬
machung des Magistrats wird verwiesen.

— Kriegsküche und Maffcnspeisung . Der stellvertretende
Obmann des geschäftsführenden Vorstant -es der Stadtverord-
neten -VersammIung der Stadt Karlsruhe , Herr H. Sauer,
hatte Gelegenheit , die Kriegsspeiseeinrichtungett in Köln,
Düffeldorf , Mainz , Wiesbaden  und Frankfurt a . M . zu
besichtigen. Seine Beobachtungen legt « er in einer Schrift
nieder , die er jetzt unter dem Titel „Ein Beitrag zur Kriegs¬
küche" im Selbstverlag (Karlsruhe , Winterstrahe 20) zum
Preis von 26 Pf . herausgibt , zusammen mit einem Bortrag,
den er im Oktober v. I . in der Karlsruher Bürgerausschuß¬
sitzung über denselben Gegenstand gehalten hat. Herr Eurer
kommt auf Grund seiner Beobachtungen zu der Überzeugung,
daß die Frage der Massenspeisung durch Erricbtung mög¬
lichst großer Zentralküchen  am besten zu lösen ist.
Durch sie werde eiue unnütze Vergeudung menschlicher Ar¬
beitskraft und des Materials vermieden und die rationellste
Ansnützung der zur Verfügung stehenden Lebensmittel er¬
reicht. Auch für das Eintopfgericht , wie es z. G . in den vier
Wiesbadener Kriegsküchen eingeführt ist, tritt er ein , da es
in dieser Form am leichtesten möglich sei, ein gutes  und
(worauf es besonders ankomme ), auch nahrhaftes  und
zugleich auch möglichst billiges  Essen herzustellen . Am
wenigsten hat ihm das Kölner System der fahrbaren Kriegs¬
küchen gefallen . Es macke einen direkt komischen Eindruck,
die Frauen mit ihren Wägelchen durch die Straßen der
Stadt ziehen zu sehen. In der Wiesbadener Mittelstanos-
küche essen nach der Auffassung des Herrn Sauer hauptsäck-
lich Personen mit Monatseinkommen von 80 bis 130 M „ die
er nicht zu dem Mittelstand rechnen möchte.

\X—  Das städtische Bekleidungsamt bringt im Anzeigente-l
dt̂ rm Montag , den 26. Februar 1917, stattfindende Eröff¬
nung seiner Verkaufsläden Wagemannstraße 31, 26, 18 für
Altbskleidmig und Schuhwaren zur Kenntnis . Durch die
Wiederverwendung getragener Kleidungs -, Wäschestücke und
getragener Schuhwaren soll laut reichsgesetzlicher Bestimmung
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vom 23. Dezember 1916 den breitesten Sckichten der Bcvöi -ke-
rung die Möglichkeit gegeben werden , sich mit gebrauchs¬
fähiger billiger Bekleidung zu versehen.
vorberkchte über ttunst, vortrüge und verwandt « .̂

* Galerie Banger (Luisenstraße 9). Reu ausgestellt: Franz
Bötticher, 7 dekorative Gemälde. Gustav Johannes Büchner: „Maria
Rasfaeli", „Abendstimmung". Professor Fritz Burger, 2 Bildnisse.
S . Birrger-Hartmann: „Stehendes Mädchen", „Pandora" (Bronzen).
Prokesior Ludwig Dill : „Winterabend", „Kleine Werst", „Abend im
Moor", „Biumrgcr Moorgrund". Herm. Duinler: „Kornfeld",
„Frühlingstag an der Nidda", „Sommertug". L. Hausmann, zwer
Ctilleben. Rod. Hossmann: „Winter im Gebirge", „Rheinland-
schaft", , Stilicoen ", „Sommersarten". Professor Ad. Hölzel:
„Aus den- Dachauer Moor", „Föhnstimmuna", „Dachauerin". A. von
Paoenhardt: , Kinderportrait", „Karsavina", „Bildni? der Schau¬
spielerin Lma Lohen vom Lessingtheucr", „Serrenvartrait". Leo
Routh +. „Der Tanz". L. Schnelderdörffel: farbige handgroße
£i !foücttcn". Professor R. Schramm-Zittau: „Meute , „Fuchsjagd",
„Schneesalt am Walchensee", „Landen". Heinrich Werner: „Im
Garreii", „Die Equipage".

Nachbarstaaten u. -Vrovinzen.
FC - Burbach b. Siegen, 23. Febr. Das Ehepaar Karl G o n t e r -

mann  von hier beging das Fest der st ä h l e r n e n Hochzeit.
Der Mann zählt 92, die Frau 91 Jahre . Beide sind noch rüstig.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Heute Sonntag findet auf dem Sportplatz an oer

Frankfurter Straße ein interessantes Spiel zwischen dr: 1. Mann-
schüft des Wiesbadener Sportvereins und der Fußballmannschaft
des Fußartillerle-Regiments Nr. 7, das zurzeit in Biebrich in Ruhe
liegt, statt. Die Soldatenmannfchaft ist ans Ligaspielern rheinischer
FnßbaUvereine zusammengesetzt und hatte schon wrederholtGelegen¬
heit, ihr Können gegen erstklassige ungarische Fußballvereine zu zeigen.
Beginn ß Uhr Militär hat sreien Eintritt.

* Die deutsche Sportbehörde ?ür Athletik hat, wie im Vorzahr,
die einzelnen Landesverbände zur Ausschreibung eines Bismarck-
Gedenk-Waldlausens in allen Bezirken oufgefardert. Als Termin soll
der 1. April gewählt werden.

Neues aus aller wett.
Durch eiue Zigarette 58- bis 69 890 Di. Brandschaden. Lands-

b e r g a W., 23. Febr. Durch Wegwerfen einer Zigarette entstand
in dem Magazin der hiesigen städtischen Gasanstalt ein Brand, durch
den ein Schade» von 50- bis 60 000 M. verursachtwurde.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Da man noel
keineswegs klar sieht, wie unser Verhältnis 7,u Amerika
sich gestalten wird, verhielt man sich im freien Börsen¬
verkehr recht reserviert, so daß das Geschält sehr still
blieb. Die gestrigen Kurse konnten sich ira allgemeinen
gut behaupten. Hohenlohe, Phönix und Bochumer wurden
zu leicht anziehenden Kursen gekauft, während Caro, Laura-
hütte und Gelsenkirchen etwas matter lagen. Auch für
Türkenlose, labakaktien und Orientbalm herrschte Nach¬
frage. Erwähnt sei noch das vermehrte Interesse, das sich
für Sachsenwerk-Anteile kundgab. Der Anleihemarkt ver¬
kehrte in ruhiger Festigkeit

Banken und Geldmarkt.
w Pfälzische Hypothekenbank. Ludwigshafen,

24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) In der heutigen Sitzung des
Aufsichtsrats  der Pfälzischen Hypothekenbank,
Ludwigshafen, wurde die Bilanz sowie die Gewinn- und
Verlustrechnung für 1916 vorgelegt und genehmigt. Der
Gewinn des Jahres 1916 beträgt ausschließlich des Vortrags
aus dem Vorjahre 3 443 403 M. (3 296 462 M. im Jahre
1915). Der Aufsichtsrat wird der am 3. März stattfindenileu
Generalversammlung Vorschlägen auf das Aktienkapital
von 19 Millionen Mark nach den üblichen Beserve-
stellungen wieder 9 Proz. Dividende  zu verteilen und
389 880 M. (gegen 383 373 M. i. V.) auf neue Rechnung vor-
zutragen

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenniarkt. Berlin,  24 . Febr.

Frühmark  t. lrn Warenhandel ermittelte nichtamtliche
Preise : Runkelrüben 2.03 M. loko (2.08 M. loko), Pferde¬
möhren 4.80 M. (4.50 M), Heidekraut 1.50 M. (1.50 M.),
Runkelrübensamen 89 bis 90 M. (89 bis 90 M.), Seradelia
44 bis 49 M. (44 bis 49 M.), alles per 50 Kilo. Wiesenheu
9 bis 10 M. (9 bis 10 M.), Kleeheu 10 75 bis 12 M. (10.75 bis
12 M.), Timoteeheu 10.50 bis 11.75 M. (10 50 bis 11.75 M.),
auch für 50 Kilo frei Haus.

W. T.-B Berlin, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht) Iin
Produktengeschäft blieb es wiederum sehr still und be¬
sondere Umsätze waren nicht zu verzeichnen. Das Angebot
bleibt, mit Ausnahme von Seradeila, die wieder reichlich
zur Verfügung stand, infolge der Witterungs- und Verkehrs¬
verhältnisse knapn.

Briefkasten.gDie Schriftleituna des Wiesbadener TaabwttS beanttrartet nnr sckritt'ichr
»fragen im Briefkasten, und zwar ohne Rca-tsverbludilchleit, Besprechungen

können nicht gewäbrl werden.)
R. N. Wir empfehlen Ihnen , wegen der abstehenden Ohre»

einen Arzr zu State zu ziehen.
R F. 186. Z 47 bedeutet Krankheiten der Lungen und des

Brustfells.
K. B. L 48 bedeutet asthniatische Beschwerden geringeren

Grades.
S . F. Die Anrechnung des Verdienstes aus die Kriegsuuter-

lättzung wird hier von Fall zu Fall geprüft und entschieden. Dabei
spielen mancherlei Umstände, wie die Herkunst des Einkommens, ins-
besvnoere die Art der Beschäftigung, die Aufwendungen, die diese
mit sich bringt usw., eine Rolle. In der Regel bleibt ein Ein¬
kommen bis zu 60 M. von der Anrechnung frei.

A. St 23. Als Studierende an Handelshochschulen können Kauf-
leute ausgenommen werden, welche die Berechtigung zum einiährig-
freiwilligeu Dienst erworben und die Lehrzeit le ûbct haben. Eine
Handelsschule, die das Einjährigen-ZeugniS erteilt, soll sich in Calw
in Württemberg befinden.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilagr „Alt-Raisau" Rr. 2.

Hauptlchriftieitrr; A. He , erhör st

«erantwortlich für denvche Politik VI Hegerhorst:  lür Auilandbpolirtk!
0 , pl>il K Sj îirra ; füi Den u - terhal unaöicil : B b Nauen Dorf;  füt

H Diesenbach:
I . B C Losackeri

Aacbrichlen au- Wicsbaoen und den Nacddarbeziilcnr 9 B
für N^nchisiaal H. DieieubaNn für Sport lind Lusl'ahrtI d o u « I
iüi  Bermischie« und den Brieilasten ü Lvsackcri tin den Haudeisteil W. Etz:hir OlMiria. ii itnh WsflrtmDii• C\ n r u . n ( . iÄmdi»!•14t die Anzeige» und Reklame« ^ H. Dorna  ns : iämilich' in Wiesdaben
Druck «n» Beilag der v Scheltendcrg 'ichen Hoi-Buchdruterci in Wicöbab» .

Sprechstunde«er Schriitleunng . 18 dis l Uhr.
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Nach Chausseehaus
ab Vahustraste ----- *1* Stunde.

Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 2g.
Sonntags: Konzert.

Lanstonmm Lindanfels i. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd . gel.

1.Nervöse,cliron.Kranken.Erholungsbedürftige
_ Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt. ^

T Hwllidie mtäT%
Verordnung.

Auf Grund der 88 1 und 9k des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1881 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11.
Dez. 1918 verordne ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten, einem anderen
Mitteilungen zu machen, aus denen
auf militärische Mahnahmen Schlüsse
gezogen werden können, sowie Mit¬
teilungen in geheimer Schribart
oder einer Geheimsprache und Mit¬
teilungen , die nur aus Einzelbuch-
staben oder Zahlen oder nur aus
Unterschrift bestehen. Der Versuch
ist ebenfalls verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstande mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1600 M.
bestraft.

Mainz , den 12. Febr . 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz

gez. v. Bücking. General der Art.
Bekanntmachung.

A-m 26., 27. u. 28. Februar 1917
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachm. 8 Uhr im „Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : . .

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstrahe , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur LetchtwGSHöhle.

D,e vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann auf dreien Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison- Kommando.
, Viehzählung am 1. März 1917.

Am 1. k. Monats findet im Deut¬
schen Reich eine Viehzählung statt;
sie erstreckt sich auf Pferde u. Fohlen
(ohne Militärpferde ), Rindvieh
(Kälber, Jungvieh , Bullen , Stiere,
Ochsen, Milch- u. Zugkühe), Schafe,
Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht, sowie Kaninchen,
Federvieh (Gänse, Enten , Hühner,
Truthühner , Hahne und Kücken).

Sprtplai! KlUseMitzc
öei Nachtfrost geöffnet.
Genngnia-Restaurant,

27 Helenenstraße 27.
Helles und dun -les Bier

zu jeder Tageszeit.
kr. hay -Bender.

Linoleum,
Unterlagepappe eingetroffen.
Tapetenhaus Wagner , Rhemstr . 79.

8k« Me««»Mei kW MM «.
Metallfammlung gegen Nriegsnot.

Wiederholt unterbeitet das Kreiskomitee vom Roten t' renz der opferwilligen
Bürgerschaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung
aller allen Metalle — nach wie vor fortgrfetzr wird. Der Ertrag dient zum Besten
unserer lapferen Feldgrauen und zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten

Gebt daher dem Roe« Krenz alle Euere daheim noch vorhandenen alten Metalle!
Gebt uns auch we terhin Euere Restbestände von: Aluiniuium , Blei , Kavselu , « tanvl,
Zink. Zi n» iS «steifen, Konservenbüchsen , Waffe «, Münzen , sowie alte
Kun Wrrtqeaenstänbe aus Edelmetall usw. ,

Viele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorstnden, wie alte:
Zinkbadewannen , Zapfhöh «e, Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzenusw. Alles wird gern und mit Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hauptsammel,teile : Metall¬
sammlung Rotes Kreuz, Schießplatz 1, Mittelbau , von vormittags 10- 12 und
nachmittags3—5 Uhr abzuliefern. _ t „

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle
Schloßplatz1 abgeholt. „ „ v 9,,

Es wird in diesem Falle um schrtftlrche Anmeldung gebeten. * m

Abteilung 111 des Sreisdumlees non Solen kreuz.
Metallsammlung.

Vieh ist bei der Haushaltung , zu der
es gehört, mitzuzählen . Zahlkarten
werden nicht ausgegeben. Durch die
Zähler sind die Angaben der vieh¬
haltenden Haushaltungen in die
Zählbezirklisten einzutragen . Das
Ergebnis des Eintrags tst von dem
Haushaltungsvorstand mündlich zu
bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand
dürfen nur zu amtlichen statistischen
Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken be¬
nutzt werden. Wer wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 19 090 Mark bestraft ; auch kan»«
Vieh, dessen Vorhandensein , ver¬
schwiegen worden ist, im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler
bei der Zählung zu unterstützen. *

WieShaden» den 28. Februar 1917
Der Magistrat.

. . 11. III . II . . . .. . . . » MIHI. lilliiil^

darmstädier Möbelfabrik(
Ggg, Schwab :: August Schwab jr . .

Besuchs-
Karten
In jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus"
Langgasse 21

Bekanntmachung.
Die städt. öffentltche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einschl. 16. März von vormittags
7 llhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
_ Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt oeginnt wäh¬

rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Akziseamt.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pf »«» > Mk.

so lna. Borr. Philippsbergstr. 33. P. L

Reparaturen
an

Messerputzmaschinen,
Fleischliackmaschine«,

nebst alle« Haushaltungsmaschineu
Schieferes

für alle Schneidewerkzenge

Pb . Krämer,
Langgasse 26  Telefon 2079

Interessen -Gemeinschatt.

I

Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage.

Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständenkostenfrei,

Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht. _
Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten . Postkarte genügt . F59
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 123 - 123 Telephon 411.

»MI !̂
J

Die WM Me
Die dicksten Kartoffel«
Die beste« Getreidefelder
Die beste Heuernte

erzielt man nachweislich mit meinen
Düngemittel , je nach Bodenbeschaffen¬
heit fachmännisch gemischt, per Zenter

Mk. 8.75, 7.50, , 5.—. 2.80.
Zentner und Anbruch ab Lager.

„Kulturak", Bodenreinigung,
p. Ltr. 60 Pf ., wird 10sach verdient.

Ziss , Dotzheimer Straße 101.
Telephon 2X08.

Eier -Karton
für 6—60 Eier zu haben bei Buch¬
binderei Link, Walramstr. 2, H. P.

Telephon 37 36.
Prima hannoveranische

Ml
stets zu haben bei
Schweine Handlung,

Schierstein, Mittelstraße 18.
Tüncherarveit

wird angenommen . Gute Arbeit. Bill.
Preise. Oss. u. P. 233 a. Tagbl.-Zwgst.Makulatur
zu haben im Tagbl.-Verlag.

Zweite Sammlung.
«2. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 17. Februar bis einschließlich 23. Februar 1917.

„Wiesbadener Tagblatt " -Sammlung für
kricgsgefaugene Deutsche 200 Jk, ,,Wies¬
badener Tagblatt " -Sammlnng für Kriegs¬
invaliden 124 A ., „Wiesbadener TazblatP-
Sammlung für erblindete Krieger 115 A,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung für
die Marine 10 Jk , zusammen 449 Jk,
Frau I . Abegg für Unterseeboote 300 Jk,
Frau Landrat Paul Hantel (Nass. Landesb.)
300 A, Abteilung7 für kricgsgef. Deutsche
270 A, Geh. Rat Lirsegang(Disk.-Ges.)
200 A, Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 115.24 A -, Staaisanwaltschafts-
rat a. D. Bennerschcidt 100 A., Frau Dr.
Franziska Grobmann monatl. Gabe (Disk.-
Ges.) 100 A., T H. monatl. Gabe (Disk.-
Gcs.) 100 A., Frau Laura Siller (Deutsche
Bank) 100A., T. für die Gefangenenm
Rußland 30 A., Dr. Klingelhöfer(Nass.
Landesb.) 20.40 A, Exzellenz Freiherr von
Svberg-Sümmcrn uonaltl. Gabe (Diskonis-
Ges.) 20 A.  Wagner 15 A, N. N. 10 A,
N. N. 5 A., Rechtsanwalt Dr. Rennefahrt
1 A, V«n einem Kriezerklceblattbeim Aus¬
rücken an die Somme 1 A ..

Bisherige Ertraz der zweiten Sammlung
234 919.22 ch.

Grannten -Nngelung.
LehrerI . Schmidt, Königshofen 11.25A.,

Schule zu Königshofen2.46 Jk.
Bisheriger Ertrag der Granaten-Nagelung

/ 57 860.05 A.. _

Spende für Sie deutschen
Soldaten - n. Marineheime.

Reg.-Rat Neuhaus 20 A„ GeneraUeutn.
Ulsters 20 A ., General Sennin 15 J6., Frau
Jakob Glaser 15 A., Franz Klein; 10 A.,
„Wiesbadener Tagblatt " -Sammlung 10 A,
Albert Spieß 5 A., ' Wagner5 Jk, Kicker
3 A., Ungenannt2 Jk, P. Althen, Sonnen-
bcrg 1 A -, Frau L. Kolb 1 Jk.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden . F244
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Kirchgasse II , 1, vorläufig nur Dienstags und Frei¬
tags von 7 bis 10 Uhr abends geöffnet. Sl, Meldungen
nimmt die Leiterin des Heimes, Fräulein flicnbr »» «lt,
Kirchgaffe 11, 1, entgegen.

Gott  dem Allmächtigen hat es gefallen, mitten aus einem arbeitsfreudigen Leben meinen innigstgeliebten,
herzensguten Mann, unsern unvergesslichen Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den

Herrn

nach kurzem Kranksein am Freitag , den 23. d. Mte., abend», zu eich zu rufen.

Wiesbaden , 24. Februar 1917.

Stadtarchiv-Direktor

iDr. phii Christian Spielmann
Ritter des Roten Adler-Ordens

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Frau Else Spielmann, geh. Mauer.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 27. Februar , vormittags Ö1/? Uhr, in der Wohnung
Bismarck-Ring 32, statt , daran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordiriedhof.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Statt besonderer Mitteilung.

Bekanntmachung.
esangbiicher

alle Schulartifel bill. '

Höhere _

Handelsschule Landau(Pfalz).
zur kaufm . Ausbildung für jung«
Laute von 16- 30 Jahren.

für Schüler von 11 °0 Jahren.
1914/16 60 Einjährige.

OalbjlF. BmJelskra
Im SohOUrhelm gute Verpflegung and Beaufsichtigung.
VusCOhrllche Jahresberichte versendet Glrektoe A. Harr.

Weunufnvhm«
18. April 1917.

Für die Heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder* und Badiflsdi-

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs - Zustatten

„ftitöt “ . Jittit“
Firma

Adolf Limdarth
8 Ellenbogengasse8.

HrojAesAageri nalten Artet
Kolz-

«nd Metaüfargr»
zu reellen Preisen.

tzizeue Aeitenwaze« und
/ra »;wagen«
Lieferant de;

DrreinsfürAeuerveäattiiug
Lieferant des

Meamien»Hereins.

Von der Reichszuckerstelleist Anordnung getroffen worden, daß
den Israeliten, welche an den Vorschriften ihrer Religion streng fest-
halten, ermöglicht werde, für das jüdische Osterfest 1917 Zucker zu be¬
ziehen. der nach den für das Osterfest geltenden Bestimmungen her¬
gestellt ist. — Die Mitglieder der beiden hiesigen israelitischen Gemeinden,
welche auf solchen Zucker für das Pessachiest reflektieren, wolle» dies

von heute bis znm 3. März
auf dem Israelitischen Gemeindebüro , Gmser Str . 6,
vormittags von 0 —I Uhr unter Vorlage ihrer Hans-
haltungs - bezw. Brotausweiskarte und ihrer Kolonial " areukarte,
anmelden. Selbstverständlich wird für den zu beziehenden Zucker im
April der betreffende Bezug auf der Kolonialwarenkarte anderweitig
gekürzt. F 396

Wiesbaden , den 22. Februar 1917.
Der Vorstand

der Israelitischen Kultusgemeinde.

Badhans „ Goldene « Kreuz 66
6 Spiegelgasse S. 1245

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Haus8.

empfiehlt
MdentsA GllllülllAatz-Aledkrl.
Schwawacher « tr . 23, L . geg. Arbeitsamt.

„Kalasirfr
Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
freie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter

Halasiris"-Spezial>Oesdiaft.
Wiesbaden , 23 Webergasse 23.

IV ** Umzüge —
innerhalb der Stadt und naoh auswärts, mittels neuester
==== = Patent -ISAöbelwagen . „

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr . & Co.,

Adellief dstrasse 44 Fernsprecher 1048.
_Besichtigung und Kostenanschläge frei. 103

Danksagung.
Allen, die uns bei dem uns betroffenen unersetzlichen

Verlust ihre Teilnahme entgegengebracht haben, sagen wir herz¬lichen Dank.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Paula Westermeyer , geh. Lendle
Familie Eduard Westermeyer
Adele Westermeyer
Familie August Lendle.

Wiesbaden, Burgdamm b. Bremen, im Februar 1917.

t
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Wein -Werkeigerung
Mittwoch , de« 7. März , mittags 12 Uhr,

im Saale des Gasthauses „Zum Engel" in Erbach im Rheiuga«
läßt die

Königlich Urinxliche Administration f«
Schloss Reinhartshausen

(Mitglied der Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)
»7 Halbstück 1813 erI Erbacher und
18 .. 181« er ! sausen« Kattenhrim«
aus den Lagen : Markobrunn, Wisselbrunn. Nußbrunn , Rheinhell,
Brühl , Honigberg , Kahlig , Herrnberg , Hohenrain , Stabel , Engel¬
mannsberg usw. versteigern . ;

Allgemeine 4 robetage : Am 26. Februar und 5. Marz im
Kelterhause zu Schloß Reinhartsbausen.

Proben werden nach auswärts nicht abgegeben . b

Privat -Lyeeum von
HL. Schau ».

Die Schülerinnen der Klassen I
bis VIII (infl .) haben sich Montag,
den 26. Februar , morgens 16 Uhr,
zur Entgegennahme weiterer Rnt-
teilungen in der Schule zu ver¬
sammeln . _̂ Die Direktorin.iauo§

Harmoniums,
Stimmen, Reparaturen
Rheinstr. 52, Alleeseite

Tel . 3711.

Weinversteigerung zn Mainz
im Saale des Keilig Heift-Hlellaurant.

Am 12. März 1917 , vorm. 11 Uhr beginnend,
versteigere ich i. A. des Kgl. Kommerzienrats und Kgl . Hofueferante«

Herrn Albert Schwabacher zu Würzhiirg
eine ausgesuchte Kollektion von

ca. 88 Stück und 50,009 Flaschenweinen
feinster Gewächse der Jahrgänge 1905 , 1968 . 1909, 1910 , 1911, 1915 , 1916

Frankens , des Rheins und der Rheinpfalz.
Die Weine sind teils selvstgekeltert, teils Kreszenzen aus besten Lagen

Die Probetage für die Herren Kommissionäre finden statt zu Mainz
im Heilig Geist -Restaurant am IS. Februar von vorm . 9 Uhr ab.

Allgemeine Probetage ebendaselbst: 26. Februar und 6. Marz.
Proben von Faßweinen nach auswärts werden n cht verabfolgt.
Proben von Flaschenweinen gegen Bezahlung des Taxpreises.
Zur Erteilung von Auskunft und Zusendung von Listen wende man

sich direkt an den Versteigerer oder an den Unterzeichneten . F28
I . A. : Aug. Ehrinser, Auktionator, Bingen a. Rh., Telefonruf 282.

Mnntnnt peutfföes fdt
Ecke der Tchiersteiuer«. Waldstratze

Inhaber .Jean Wallrabenstein
gibt stets gutes Bier von morgens

bis abends.

Weinversteigerung
der Avenarms 'hfcen Gutsverwaltung

Weingut in Gau-Algesheim, Ingelheim und Ockenheim(Rheinhessen)
Miltwrch , den 14. März 1817 , vorm . 10 '/- Uhr, im Saale

des Heilig (Seist -Restanrants zu Mainz.
Zum Ausgebot kommen : F28

8/1 , 5/8 Stück I» 1» er, 51 8/8 Stück 1014er und 61 und
84/8 Stück 1915 « (naturr.) Weißweine,

17/8 , 2/4 Stück 1914 « , 72 Stück 1911 « (naturr.) und
20 2 und 4 4 Stück 1915er (naturr.) Rotweine.

Allgemeine Probetage : In der Kellerei des Versteigerers,
gegenüber der Smtion Gou-Algesheim, am 7., 8. 9., 10. und 12. März,
in Mainz im Versteigerungslokale am 14. März von morgens9 Uhr ab.

Persteigernngs-Berlegnng.
■ Eingetretener Umstände halber findet meine angekündigte Wein-

versteigemng nicht in Bingen , sondern

zn Mainz
im Saale des Heilig Grift -Restaurant am 14. März 1917 , Beginu 16V - Uhr
vormittags , statt.

Avenarius ’hbe Gutsverwaltung,
Gau -Algesheim (Kr. Bingen). F28

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosentrager und

starke, felbstverfertlgte Handschuhe
Militärmützen billigst bei lo '

Fritz Strenscln , Kirchgasse 50

Naturwein-Versteigerung
in Nierstein a. Rh.

ron

Philipp Fink ’s Erben
Weingutsvesitzer in Riersteiu ,

im Gntshanse , Bilds .ockstr. 57 , Dienstag , den 20 . Marz,
nachmlttags 1 Uhr.

Zum Ausgebot kommen : . _ .
48  Halbstück l » >5er

Niersteiner Raturweine aus bekannten Lagen , darunter Glück, G tz
langen, Petteutha', Rehbach usw. F28

Probetage in Nierstein am 9. und 16. Marz.

MN Kran;.
Am Krauzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inN. Ruheraum u. Trinkkur. ««

Gaea -Zigarre
bekannte Qualität

5V Stück Mk. 7.—
bei _ 124

Rosenau , Wilhelmstraße 28.

Ilalurwrin-Urrsteigerung.
Am Fxeitag , den 2 » . März d. I ., vormittags 10 Uhr,

versteigert die

KSnizliltzk Iniiusfpitl-ßtlltrtl in Mrzbnrs
im Saale der „Alhambra ", Franziskansrgasse S' / ,̂

etwa 359  bi 1Si 5 cr u . 159  bi ISlber
naturreine Eigenbauwe »ne

aus den besten Lagen von Würzburg, Randersacker, Eicherndors. Rodelsee u.
Jphofen , darum er feinste Ausleseweine.

Probetage am Donnerstag, den 1. März Dienstag « . 1^
und Diensta -i , den 20. März , je von vormittag - 9 Uhr, mt Fürstenbau ^ ^
Kgl. Juliusspitales zu Würzburg.

Empfehle
Bouillonwürfel

mit

hohem Fettgehalt.
100 Stück nur 4 Mark,

Seifenspäne,
Gewürze.

llasernen-vrozerie.
ilappen in all denkbaren

Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren - und
Knaben -Anzüge , Reste
für einzelne Dosen
werden billig verkauft.

1>. Birnzweig,
Faulbrunneiistraße 9.

in großer Auswahl in allen Preislagenfern. Rump,
7 Meritzfttr . Morltzstr . 7.

Kleider- u. Kostümstoffe,
Seidenstoffe

für Kostüme, Kleider, Blusen in grosser Auswahl

Seiden -Reste *'*•’" "*
Christine Litt ©!*

It hu in Strasse 32 . — Alleesette.

Besatzzwecke.

INaturwein-Versteigerung
Freitag , den 1« . März 1717 , mittags 12 '/, Uhr,

lasse ich im Saale des Evangelischen Gemeindehauses » Roßstraße 11,
in Kreuznach versteigern:

72/1 und 49 2 Stück 1915er Natur-Weine
ans mittleren und besten Lasei der Gemarkungen . Kreuznach, Minzen-
heim Roxheim , Oberhausen , Altenbamberg , Norheim , Niederhausen und
Schloß Böckelheim,

t/4 und 7/2 Stück 1915er Hochheimer-Kostheimer
uni 4090 Flasche 1 I9l !er Rheingaier Kreszenzweine.
Probetage am 7., 8. und 13. März 1917 , sowie vor und während

der Versteigemng im Evangelischen Gemeindehause . F28

August Ankeuser , Weiagitsbes., Kreuznach . |

Seifen -Späne,
Holstin -Späne,

SclimlerseifeidTüte
Markenfreies Seifenpulver.

SchloB-Drogerie Siebert.S
Ferkel

weinversteigenmg
»»«i-»-Viltkvzst, 8 akl «&Co.,

Rüvesheim a. Rh.
Mit 'woch, de« 21 . März 1917 , nachmittags 12 '/, Uhr,

zu Rüdesheim in der „Rheinhalle " (gegenüber dem Bahnhof ).

Zum Ausgebot kommen:
151 «. 88/8 Stück 1811« . 18er, 13« . 14« . 15« «. 16«

sowie ra. 30 006 Flasche»
1995er, 9«er, 07et, 08er, 09er, 19er und 11er größtenteils Rheiugauer
Wein«, damnter ganz hervorragende Kreszenzen und Originalabfüllungen
der ersten Rheingauer Weingüter.

Probetag für die Herren Kommissionäre am Donnerstag, den I. März
jn der Kellerei der Versteigerer, Obere Niederstraße 1.

Allgemeine Prvbetage ebendaselbst am Donnerstag, den 15. März, sowie
am Tage der Versteigerung im Bersteigerungslokâ F28

von bester Zucht, schnellwüchsige
Eüelrasse, langgestreckt. Schlapp¬
ohren, die besten zur Zucht und
Schnellmast , prima Fresser. seuchen¬
frei , kerngesund. Vir dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend : * 119
cct &I10 Wochen alte 3a—40 Mt.
ca 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca 12Ü15 Wochen alte 53- 60 Mk.
ca 15- 18 Wochen alte 63—75 Mk.
pro Stück. Für prima Schweine,
gesunde Ankunft Garantie . Bahn
station genau angeben.
Heinrich Leerte!, Düffeldorf,
Kölnerstr . 522 a. d. Scheidlingsmühlc

Meiner werten Kundschaft
zur gefälligen Kennini?, daß ich mein langjähriges Bleichgeschäft
weg . « Kriegszeit aufgebe.

Somit empfehle ich meiner werten Kundschaft die
Bleich -Trockenanstalt von Joh . Frei,

PT Wellritztal
Hochachtungsvollst

Adolf Feith.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden-Umbaues) :

Grosser Korsett-Verkauf
Langgasse 45, im 1« Stock,

Eingang Webergasse.
Gesebw. Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

<£ /eß ,£ cßeffenbergfcße fffofbueßdrueßerei/Wiesbaden
fertigt ade CDruckfacßen in kurzer Trift zu mäßigen Greifen.

OQontore im föagbfattßaus “, ßanggaffe 21
• Ternfprecßer 0650/53.
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SleNeü-Bmebste
Weibliche Pers

KaufmäunischevPl
laue».
rrsonal.

Dchrribmasch.
bewandert, gesucht.

Dannewitz, Aorkstraße 8, 2.

Gewerbliches Personal.

wn? "S " 2" briterin sofort gesucht.
WeinstraKe ^34. Gth. Part , r.
. . . „ , Taillenarb .,

, , Junge flinke Zuarbeiterin
Wort gesucht Yorkstratze 18, 2 r

, Zuarbeiterin gesucht.
Gerstel u. Israel . Lanaaasse 19.

Lehrmädchen zur g« indl. Erlern , des
ÄSif e- SnaA
I " LÄ ‘‘sa,M * • $ *ugup

f - Mädchen
u. Haus auf 1. März ge-

siM ^Bahnhofstraße 1, 1.
zürn Tüchtiges Alleinmädchen

1; od- Io- März für kl. Haushalt
,-cht. Borstell. 10- 11 u. 1—1 Uhr.
Melmmenstraße 1, 1.

. .. . Braves Mädchen
,H<rus u. Zii . mer gesucht.

^ple,  Kornerstrah e 7.
Hotel

. , Solides braves Mädchen,
twä gutburg . koch. k. u. Hausarbeit
ubern ^ sof. «es. Klee, Hä fnergasse 13.

Alleinmädchen,
juriijeö fleißiges , zum 1. März gesucht
Kleine Webera nssi.̂ 3. 2.

Tücht. sauberes Alleinmädchen
>ur alle Hausarbeit zum 15. März u.
ordentl . Frau für die Wäsche gesucht
Karser- Friedri ch-Rin« 53, P art.
. .. Besseres tücht. Alleinmädchen
fur „ ? = Personen - Haushalt gesucht
Wilhelm,nerrstraße 10,. 2

. „ Angel ' — " "-und LehruräAngebende Büglerin
.L ehrmädchen gesucht.

RlMtraße ^S,
Rund,

Bügellehrmädchen gesuchtSedanitrabe 10, 1 r.
Bravez Mädchen kann das Bügeln'

gruudl . erlernen y abnsti-ak,- tu P.
Zur Erlern , der Blumenbinderei

AZLKMUUML
Suche jgr . KSch., HauS-, Mein -,

Lim^ u. Kuchenmädch. Fr . Kathinka
S * S5 ?fi
LuK"TZ 'N -V "*.
„MW .williges Zweitmädchen

in ito <f. 0efud* 3:<mnuSs
Suche zum 1. März

hin ordentliches Mädchen für die
Ruche, das auch etwas Hausarbeit
übernimmt - Frau Sehberth , Lanz-ttrabe 83, Nerotal.

Tüchtiges Alleinmädchen
sesucht  Krcmzvlatz1, 1 r.
. . . . Sauberes Alleinmädchen
findet ,n kl. sein. Haush . ,2 Pers .)
gute Stelle . Kvchen nicht erf. Frau
Hard er, Niko lasitrabe 30, 3 r._

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht Bismarckring 18, Müller.
. .. Braves fleißiges Hausmädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Nevot al 37. _

? " A^Ä" °dch«n gegen hohen Lohngesucht Taunusstr abe 49.
Sauberes ' ~ =a~‘'

Bich re aber«. —gesucht.
urcher St raße 3.

Jüngeres Mädchen
auf sofort gesucht. Klein, Wrecht-
straße 23, 1.

das!eff. solides gewandtes Mädchen,
den Haushalt gründlich versteht

und auch perfekt schneidern kann, von
einzelner Dame gesucht. Gefl. Off.
unter  O . 648 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen bei gutem Lohn
u. gut . Behdl. gesucht Neugaffe 22, 1.

Tüchtiges älteres Mädchen,
das auch kochen kann, zum 1. MärzIPf&rr fwt̂ n 9rVf\n ft«***.«***»

Ei» fleißiges Alleinmädchen
^ Familie gesucht. Hehmann,22, zu melden.

Sauberes zuverl. Mädchen.
toV elE txK J?- Haushalt führen kam«,
gesucht Schierstein , Mierweg 7

Ern tüchtiges Mädchen
tr Haus-- u. Küchenarbeit gesucht.
^ Heinrio^ berg 10

. ^ Tüchtiges Alleinmädchen»
das gutburgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, gesucht.
Israel , S ckutzerchofstrnße 12, Hart.

Tüchtiges Mädchen,
hvcfdÛ i d -̂ mk' ^ ^u - kann, ge.strafte Stock.
. .. Aelt. kraft. Schulmädchen
sur I. Hausarb . tügl. einige Stunden
Sesucht  O ran ieirstraße, 11. L_
. Ein fchulentl. Mädchen
hon brav . Eltern für einige Stunden
K̂ iser^ ri^ ^ Ring ^1? ^ Nlarschall,

Sauberes zuverl^ Mädchen
tagsüber ges. Scharnhocststr. 42, 1 l.

Ein Mädchen
oder iunge Frau für zwei Stunden
gesucht Kornerstrabe 4, 1 lin ks.
Gut empf. Monatsfrau vorm. 2 Std.

-cgaffe_21._
Tücht. Monatsfrau einige Std . vor-

u. nachm, aesucht Weftendstr. 10, 1
luverl. saubere MonatSsrau

. »t Dreiweid enttrabe 5j_8jc . _
Monatsfrau vormittags 1 Stiü^

gesucht Rheingauer Straße 5, P . l.
Monatsfrau vorm, von 8—Ist

sa gt " *- *
Ehrliches sauberes Monatsmädchcn

eder Frau für dauernde Stellung
Lfs. Waterloo str. 6, 1, a. Z iete nrin «.

Brave Monatsfran gesucht.
Baeu mcher u. Co., Schützenhoss tr . 2.

, Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Nerostrabe 46. Part ._

Saub . Monatsfrau
1 Stunde vormittags gesucht Moritz
strafte 10._
S . Monatsfr . f. Herrsch

Saubere MonatSsrau od. Mädchen
sof. vorni. ges. Rcme nth. Str . 19, 1 r

. Eine saubere Monatsf -au
täglich 2 Std . gesucht. Wachs-muth,
Emser Strab « 64

Rnnl ., gut empf. Stundenfrau
oder -Mchchen wird zum 1. März
auf 3 bis 4 Stunden täglich gesucht.
Borzuftellen,MMstratze 25, Part.

Saubere Waschfrau
3 Tage in der Woche gesucht Hoch-
straße 10, Müller.

Junges Mädchen für Ausgänge
mr mittags ges. Franz Baumann,
G. m. b. H., Kochbrunnenplatz 1.

ü SleSen̂nntiialeI
Mämiliche Persove «.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Medizinal -Drogerie Cratz,
Langgasse 29.

Gewerbliches Personal.

Schlaffer oder Spengler
gesucht. Breker u. Bäcker, Schier-
!keiner S traße 9.

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. Seerobenstr . 16, P.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Heinrich J ung, Friedrichst raße 44.

Friseur -Lehrling
s. Müller . F ri seur, P la tter Str . 30.
, Friseur -Lehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Clo rmann , Haupwahnhos.

Schneider-Lehrling
gesucht Wörtbitrabe 19, 2. _

Junger Hausbnrsche
gesucht Aoelü eidstrabe 58._

Laufbursche
gesucht Hirsch-Apotheke.

Ael!«-8klliche
Weibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

.. , Fräulein
mn schöner Handschrift u. Schreib¬
maschine übern . Heimarbeit . Off- u.
W. 232 an den T aabl.-Be rlag ._ _

Kinderl. beff. Witwe, 40 Jahre,
tücht. im Haush ., Näh., a. etw. rm
Gart ., s. St . als Saushält , in kl.
Haush . od. zu einz. P . Näh. Biebrich
a. Rh., Mainzer Str . 15, Altenhain.
Mädch. s. Stelle , a. liebst, als KSchin

oder Alleinmädchen bei baldigem Ein-
tritt . Ottilie Scholl, Albrecht-
straße 36. 3. S tock.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
z. , Servieren . Zimmer - od. Allein-
umdchen in Pension oder Hotel. Off.
unter G. 647 an den Tagol .-Berlag.
. ^ Stütze,
rm Haushalt , sowie auch im Kochen
u. Nähen sehr erfahren , sücht Stelle
für gleich oder später. Offerten unter
Z. 848 an  d en Tagbl .-Veclag.

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu ätt . Herrn.
Gute Zeugn. vorhanden. Näh. Frau
Nebel, Gübenftraße 10, 2 links.

E!eIIe»-8esiche
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Militärfreier Kanfmann
sucht Vertrauensstellung , Vertretung
des Inhabers , Lagerverwaltung oder
dergl., hier am Platze. Off . unter
M. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Weibliche Persone « .
Kaufmännische- Personal.

Kontoristin,
tvelch« mit d. Schreibmaschine be¬
wandert ist, für sofort gesucht. Off.
mit GehaltSanspr. unter P. 650 an
ben Tagblatt -Perlaa.

lkontoristin gesucht
wit guter Handschrift für Buchhaltung
von Fabrikgcschäft zu mögl. baldigem
Einiritt. Angebote mit Referenzen
u. Gchaltsanspruch unter M. 650
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Gewandte Stenotypistin zu sofort.
Eintritt ges. Borst, zw. 12 u. 1 Uhr
«apellenstraste 41. l

Mkii-Ardeltkrliiicii
sucht F28

Holzmann -Wolf,
Damenmoden , Mainz.

Fräulein
für unsere Lohnabteilung , das sicher
rechnet u. mit einschlägigen Arbeiten
vertraut ist. per I. April gesucht.

Rhein . Maschinen» ». Apparate-
Bananftalt Peter TiuckelS & Sohn.
_ ®. m. b. H., Mainz. F28

Putz!
«ranchekundige

Beikäuferi«
auf sofort gesucht.
Heinrich Fried,  Kirchgasse 50/52

Sklbsk. MjlkllMk«
ans Röcke u. Blusen
für mein Atelier auf sofort gesucht.

Leopold Cohn,
__ ®r. Nurgftr. S.

. , Tüchtigezweite Arbeiterin
w. auch im Laden bewandert ist, ges.
Le opold-Emm elhainz, Wilhelm str. 38.
Zuarbeiterin gesucht.

Oranie nstraße 37, Part . Fischer.
Nähmädchen gesucht.

Kappes.  Römerberg 14.
Lehrmävchen

für die Blnmenbinderei werden an¬
genommen.

3»»S, Blumenhaus , Burgstraße.
Packerinnen

b?r sofort gesucht, leichte saubere
Arbeit für runge Mädchen.

Ldssiawerke Wiesbaden,
Walkmühlstraste 26.

^ Jür ein hiesiges Damen -Konfek-
tionsgefchaft wrrd eine branchekund.

.kligur gesucht. Eintritt
l - Mar , oder später. Angebote unt.
K. 644 an den Tagbl.-Berlag.

Verkäuferinnen,
branchekund. in : « isenware », Gummi¬

ware «. Kolonial -, Material,
«nd Karbwaren,

sucht
Stellennachweis für kaufmännische

Angestellte
im Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

_Gewerbliche » Personal.

Men-Melkellmi
« At-Albellerlmes

gesucht.
I . Bacharach, Weberg. 4.

Lüllle»- «. Hsrbrllerlll zes.
bei Rau , Borkstraße 13._Tücht. TMenarbeiterm
dauernd gesucht Bismarck-Rmg 28, 1.

Gesucht zum 1. Mär,
Kochin, Hausmädchen
Meldungen Ahornweg i morg. bis
11 Uhr, abends von %6 Nür a

Mkle um .
per 15. März in kinderlosen Haushalt
gesucht. Piebricher Straße 43.

Tücht. ttaffeeköchm
sofort , gesucht.
_ _ _ Kaffee Maldauer.
; Gesucht ^
junges träft . Mädchen, welches un¬
entgeltlich das Kochen erlernen will.
Hotel̂ Imperial . Sonnenberger Str.Servietfrättlein
für gutes Restaurant sofort gesucht.
Zu erfahren im Tagbl .-Berl.  Cm

Tücht. Masche».
welches selbst, kochen und Hausarbeit
verr . kann, auch Kriegerwitwe, sofort
oder später gesucht.

Näheres Totzheimer Str . 18, P . links.
AllsinmäSche«

für kleinen Haushalt s2 Personens
gesucht Augustastraße 1. 2.

«rave » ft-ihiĝ sMdchen-
für Küche und Hausarbeit sofort ge«
sucht. Restaur. PothS , Longgasse 7.

Zu Anfang März suche ich für
SauS undburgerliche Küche geeign.Mädchen.

Müll« , Rrrobrrgstkatze 12.

r . rvttrrz geiumt -örsmcrrckrrna 10, 1 r.

H»S. WerlU SwsSMta
mit guten Zeugnissen, das gut büg.,
nahen und servieren kann, zum
m kur Serrschaftshaus gesucht.
Vorstellen 11—1 und 4—5 Uhr
Rößlerstraße 7. Parterre.

Fleißiges ehrlichesMädchen
Asm NHL UBeioilärä
mit guten Zeugnissen sogle ch in gute
Stellung . Vorzustellen von 9—12,
2' /j —41/, und nach 7 Uhr.
Heimann , Rüdesheimer Str . 16, 1., r.

Alleinmädchen zn einz. Lame
gesucht Rüdesheimer Strafte 17.ZumI. März
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht.

Kran Generalarzt Weber,
Aarstraße 38.

I»W5 M. SWMW»
sum 1. Mrz gesucht.

Sanatorium Dirteumüble.

^rittmädchen
Mit guten Zeugn., das gut nähen u.
bügeln kann, gesucht. Vorstellen
«miaän ^ t “■ Ä '

Jiraerl tädjt.AlWSM
das Kochen u. alle Hausarbeit verst.,
zu 2 Pers . sofort oder später gesucht.
Gute .Zeug», erf. Franz -Abtftr . 6, 2
Astern Mädchen

für kleinen Haushalt gesucht, ab
1. oder 15. März.

Rother , Arndtstraße 2, 2. Stock.
'Ordentliches Mädchen für Haus«
arbeit gesucht

Friedrichstraße 10, Konditorei.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann, zum 1. März oder sp ter gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 2.

Mädchen für alle Arbeit sofort ge¬
sucht. Restaurant Deutsches Eck, Ecke
Waldstraße u. Schiersteinerstraße.
«ewissenh . Alleinmädch. («. Frau ) ,

w. selbst, kochtu. d. Haush. führ, kann,
w. geg. g. Lohn in ftnderl. Haushalt
s. ganz. od. auch tagsüber sofort ge¬
sucht. Näheres Aarstraße 35.

Gldtdil. fiidpMüdp
_ gesucht
Hstel Reichspost. Nik- lasstr . 16/18.

die etw. Hausarb . übern . Schnman «-
straße 3 lan der Fdsteiner Straße ».

Durchaus perfektes nicht zu jung.
Stubenmädchen

für 1. März gesucht.
Pension Fortuna . Paulinenstr . 11.

Mädchen od. Frau
über Mittaa tagSübrr zum 1. März
ges. Dr . Grimmel , Arndtstraße 7. 3.

Jg . Mädchen
zum Putzen u. für leichte Haus¬
arbeiten tagsüber gesucht.

Dr . Kreuder , Walkmühlstr. 26.

Knaben
aus achtbaren Famllie» für

Lehrstetten
mit freier Station

gesucht.
Stellennachweis f. kanfm. Angestellte
im Arbeitsamt , 1. St .» Zimmer 11.

Jugrs fitiß. 8.® dp,
kinder' ieb, als Stütze tagsüber ges.
Zu erfr. im Tagbl .-Berlag._Cp

Gesucht sofort jüngere
KriegerSfrau oder Fräulein

nachts zur Hilfe bei leidender Dame.
Meldungen vorm. II ' /, —12'/ , Uhr
oder nachm. 6—6 Uhr Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 56, 1.

Erf. rtfnL MdAn od.Frau
für vorm, gesucht. Vorzustellen von
2—4 Uhr, Dr . Guette , Adolsstr. 5. 1.

Eine Putzfrau
auf täglich 3 Stunden vorm, gesucht
Schli chterstr aße 12, 1 Tr._

Monatsmädchen gesucht Weber-
gasse 5«, 1 St . l.

Sauberes kräftiges

Laufmädchen
per sofort gesucht.

Heinrich Fried , Kirchgasse 60/62.

AuNud. druff. MlmMn
zum Essenholen und Spülen gesucht
täglich von 12 bis 1 Uhr. Näheres
Friedrichstraße 7, 1.

U Elkdill-AilStbslk
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

über tücht. nur gut empfohlene
Fra« od. Mädchen,

d. selbst, kochen kann ,1. Herrschaft!.
Haushalt kennt, bei hohem Lohn.

Zu « fragen im Tagbl.«Bul. Rc.

Wir suchen für sofort

Dkl WrchilssWk
(Herren oder Damen ). Verlangt
wird nebst allgemeiner guter Schul¬
bildung sicheres Rechnen und gute

andschrift. F276
Magistrat Eltville.

Zur Entlastung eines erkrankte»
Geschäftsmannes wird kaufmänn.

Hilfskraft
gesucht.

Kenutniffe im Weinfach erwünscht.
Ost. n. G. 648 au de« Tagbü-B« l.

Lehrling
mit guter Schulbildung ges.

Ph . Hrch. Marx,
Leder- u. techn. Gummiwaren

Mauritiusstraße 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung für ei»
besseres Kolonialwaren -Geschäft geg.
Vergütung gesucht. Offert -n unter
ü . 658 an den Tagblatt -Verlag.

Gewerbliches Personal.

3iöil8ieiiMi(0(.
r-  i?ür _unseren Stadt- und Polizei«
Sekretär und für einen Magistrats-
Assistenten suchen wir für die
Dauer des Krieges geeignete Per-
treter . Gesuche mit GehaltSanspr.
sind hierher einzureichen. Nur solche
Bewerber haben,Aussicht auf Berück¬
sichtigung, die die nötige Vorbildung
besitzen. F278

Eltville. 23. Februar 1917.
Der Magistrat.

1 Kontrolleur und
2 Kontrottenrinne«

die mit der Abnahme von 7,6 cm
Walzstahl- und Preßstahlgeschossen voll-
rändig vertraut sind und nachweislich
schon längere Zeit die Geschoßabnahme
ausgeübt haben, sofort zeucht.
Rhein. Maschine»- ». Apparatebau-
Anstalt Peter Dinckels & Sohn,

G. m. b. H., Mainz , F28

MW AM««M!me
Lr Start - und Schwachstromcmlaa,
ofort für dauernd gesucht.

W. Hinneuberg, Langgaste 15.
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Le bst. Masch.-Schrein . b. dauernd.
Stetig. f. Kriegslief . gef. Karl Blumer

jm. Sohn , Dotzheimer Straße 61.
' Junger Schneider auf Militärarbeit
gesucht Marktstraße 8. Top pelstein.

Konditorgehilfe
rt gesucht. Zu erfragen im

la tt -Verlag. _ Rg
Z egler gesucht.

i Wer übernimmt das Formen von
Ringofensteiuen.

Zu erfragen im Ta gbl.-Verl ag. Co
Junge Leute und Lehrlinge
für Blechschlosserei gesucht.
Borzustellen Sonntag , den 25 . d. M.,
zwischen 1 i 3 Uhr nachm.

Gt». Wiegel , Apparatebau»
Herrnmühlgasse 7.

Schmiede-Lehrling
gegen Vergütung gesucht.
PH. Brand , Wagenfabri k, Moritzstr. 50.

Svemlcrlchrllng
gesucht Adlersiraße 5.

Friieurgehilfe
' sofort oder später gesucht.

K Löbig, Bleichstraße 9.
Ein Lehrjunge

für yetougeschüst gegen sofortige Ver¬
gütung sucht

Kneif el, Platter Straße 14, 1.

Friseur -Lehrling
mit guter Schulbildung für Damen«
u. Herren-Friseur - Geschäft sofort ge¬
sucht. Offerten unter E. 651 an den
Tagbl .- Berlag.

Kuustgärtuerlehrltng gesucht.
Hoffman « , Emser Straße 43.

Mlim-MM
strebsamer, der Lust zum Beruf hat,
bei freier Kost und Wohnuug gesucht.

Buhler,
am Nordfriedhos.  _

Lehrjnnge
für die Blumenbinderei wird an¬
genommen.

C. Jung BlnmenhauS.

Tuckt. Heizer
(Wolfsche Lokomobile ) gesucht, event.
Wohnung im Hause.

Damvffchrein . Gcdr . Neuaebauer.
Ordentlicher Hausbursche

gesucht Dambachtal 1._
Suche für sofort in m, Mineral¬

wassergeschäft einen kräftigen
Jungen

von 15— 17 Jahre als Beihilfe.
K. Huck. Riehlstraße 19.

Zuveriäss . Taglöhner
bei dauernder Stellung gesucht. Karl
Blumer u. Sohn , Dotzheimer Str . 61.

Zuverlässige teilte
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs -Institut,

Coulinstraße l.

sucht, am liebsten d., Saisonstelle . Off.
u . A. 926 an den Tagbl .-Berl . 202

Gewerbliches Personal.

Lehrstelle
bei tücht. Kleidermacherin für kraft.
14jähriges Mädchen von 15. April
ab gesucht. Offerten unter A. 918
an den Tagbl .-Verlag.

Morgru-AuS gabe. Zweite- Matt. Gelle H.

Aelleii-Kesilöie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , in allen Zwergen des
Haushalts erfahren , welches nii den
letzten Jahren wrem .Bruder
(Architekt) den Haushalt leitete , wnst
gute Zeugniffe besitzt, gern selbsttat.,
sucht Stellung insIM»It!» 8MW.
Off . u. W. 649 an den Tagbl .-Vert.

FH.. 3« I . alt,
das gut kocht und selbständig Haus-
halt führt, sucht Stelle in besserem
Hause oder zu einzelner Dame . Off.
u . A . 924 an den Tagbl .-Verlag

g Aelen-Kesliche1
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
29 Jahre alt , sucht Stellung als
Buchhalterin . Gesl . Offert , unter
L. 231 an Tagbl .-Zwgst ., Brsmarckr.

Fräulein , 25 I . alt , sucht, gestützt
auf Ia Zeugn ., Stellung als r l19

WeitzzkWkniilillklio
event . sonstig, guten Vertrauensvost.
Gefl . Angebote an L. Heß, Stutt-
aart , D an neckerstraße 14, Hochtz.

' W ^ . — pp
evang ., in Krankenpfl . staatl . anerk.,
sowie in allen Haus - u. Handarbeit .,
auch Kindererzieh . erfahren , wunsckst
geeign . Stellung . Land bevorzugt.
Angebote erb. Fräulein Möhrstädt,
Blück erstraße 39, Ecklade«

Gebild. zräulein
sucht Stell , zur Mlege u. Gesellsch.
bei Dame . Im Vorlesen , Handarb.
geübt, befäh. Haushalt zu fuhren.
Beste Referenzen . Näheres bei

Fr . Belle . Goldgaffe 18.

Fräulein.
24 Jahre alt , aus guter Familie,
Kenntnisse im Frisieren , Schneidern
und Putzmachen, sucht pass. Stellung.
Angeb u. 8. 650 o. d. Tagbl .- Berl.

Gebildete Dame
sucht Stellung für Küche, u. Haush ..
Privat , Pension oder Sanatorium.
Angeb . u. P . 648 an den Tagbl .-V.

Junge Witwe,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle , am liebsten be,
älterem Ehepaar . Offerten unter
ll . 646 an den Tagbl .-Ver lag .-

Gebild. Dame, wwe..
geb . Holländerin,sehr zuverl ., sprachen!,
möchte in erstklass. Fremdenpenston der
Inhaberin zur Seite stehen, und zwar
ohne Gehalt , wenn sie ihr 12,ähr,ges.
wohlerzogenes Töchterchen be, sich be¬
halten könnte. Sie wäre au» geneigt,
in frauenlosem Haushalt Stelle als
Hausdame anzunehmen . Off . unter
A. 923 an den Tagbl .-Be rl.

Bess . selbstäud . Mädchen
sucht z. 15. März Stelle in kl. guten
Haush . als Köchin ob. Allemmädchen.
Angeb . u . T. 65 « an den Tagbl .-Berl.

Junges Mädchen sucht für nachm.
v 3 Uhr ab Beschatt .. a. l. be, Kind.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ _

NlKMüSUMg.
Akad. gebild. Herr , 52 Jahre , lang,

jähr. Direktor e. groß . Werks , um
reichen technisch. Erfahr,,MM u . iw
Bürowesen tuckitig, sucht BetatiMing
Prima Zeugn . u. Emprehl . zur Verf.
Angebote unter E . 4M) an dev
Ta gb l.-Verlag ._ __ __

Ersahrener Kaufmann , kautwns.
iäbia der engl . u. franz . Spracy«
Lüg such" pass. Stell , als selbst

AMsleiln,
evt. mit Reisen verbunden , mg roß
kaufmänn . oder industriellem Unter,
nebmen . womöglich in oder Ray«
Wiesbadens . Gefl Offerten unte,
I . 648 an den Tagbl .-Ber .ag.

Gewerbliches Personal.

Militärfrei,
31 Jahre , gebildet , w . Tätigkeit . Be.
wandert auf d. Gebiete der Elektr,
Ehemie . Physik, Photographie unk
Mikroskovie. Offerten unter I . 649
an den Tagbl .-V er lag,— — _
"HnrfchastSgärtner , very ., 2 Kmder.
sucht bald dauernde Stelle.

H. Fischer, Hirschgraben 4 , 2 l

Junge , der Ostern aus der Schul«
kommt, möchte gernUhrmacher
werden. Werkzeug wird mitgebracht
Näh, bei Uhrmacher Rapp . Jdstem.

n)obtiuitö$sfln^ töCt öes tDicsböicncr Jüjbtatts.
Örtliche « « zeigen im ^ Wohnungs -Anzeiger" 2» Pfg .. auswärtig - Anzeigen 3« Pfg . di- Z-Ü- . - Wohnungs -Anzeigen von ;wei Zimmer « und « euiger b ufga e «

SermletnnqenH
_ 1 Zimmer. _
Geisbrrgstr . 14 Zi m. u.  K ., abgeschl.
Karlstraße 2 1 Zim . u. Küche. 299
Schachtstr. 9Lch. Dachw ., 1 3 -, K., K.

ffe 49, L. D ., 1 Zim ., K. n.
h. Wh . 1 St . UnlS.

2 Zimmer.

Bleichstr. 30 2-Zim .-W . fl. 1. April.
zu verm., monatl . 22 MI . 31476

Blücherftr. 15, Mb ., sch. 2-Z.-W.. 1.
Gneisenaustraße 20 2-Z.-

Näh. bei Heilhecker.
zu verm.

81761
Gneifenaustr . 33, Hth., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wh . Ho chpart r., be,^Holl._

Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim .-Wohn . 254
NrkolaSstratze 21, 2, 2 Zim . n . Küche

zum Einstell , von Möbeln zu vm.
Steingaffe 23 2-Zim .-Wohn zu  verm.
Stiftstr . 29, L . U sch. 2-Zim .-Wohn.

bis 1. April , ŝ äh. Bdh. 1_ 2

3 Zimmer.

Bismarckring 11 mod. gr. 3-Zim .-W,
,580 Mk.). sof. zu bez. Miete frei
bis 1. Mai . Näh , bei Erb . _

Dotzheimer Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-

_bevo r preisw ert zu  ve rm.  230
Eckernfördestr. 6, 2 r., schöne 3-Zim .-

Wohn . z. 1. April . W h. P . l. 8164
Ecke Röder - u. Rerostr . 46 3- u. 4-Z.-

Wohnung , Gas . Elektr., auf sofort
zu verm . Näh . Part . 149

Wörthstr . 3-Z.-W ., 450 M7f
Näh . Kaiser -Friodrich-Rlng

_ 4 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubeh ör auf 1. April zû verur , 133
Drude nstr. 4, 2, 4-Z.-W., Pr . 760.
Kl eiititraße 8 4-Zim .-W. sofort . 290
Schöne freigeleg . 4-Zim .-Wohn . sof.

oder später zu vermieteil . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 8 267

5 Zimmer.

Emser Straße 57 5 Zim ., Hochpart.,
Elektr., Gas , Bad , Garten , zu vm.

Adetheiüstratze 51, 2. schone sonnige
5-Zimmer -Wohnung Mit Zubehör
auf _l .J3uU ._ Näh . Part ._ 147

Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohnung , nächst
dem Ring . ^Näh . Rheinstr . 107,

Luise npl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk .. Bad.
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell .,
bald od. spät. Näh . V . l. 8 638

Morivstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer -Wohnuna zu verm . Nah.
daselbst, im 1. Stock._71

Für 880 Mark schöne Bel -Eü -Wohn.
5 Zim ., Badez .. Balk , 2 Mans-

sof. od. sp. Drudenstr . 4, $ .J.rc.
6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. ü-Zim .-Wohn .,
2. St . u . Part ., zu verm . Anzuieh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Frau !.
En gert, Vorderhaus 3. S t._ 188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
bedör preiswert zu verm ._ 229

Rheinstr . 109, 1. Et., 7-Zim .-W°hn.
billig zu verm. Näheres daselbst.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 Frtsp .-Wohn . an ruh.
Mieter sofort oder später zu verm.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadt , Talst -aße 7, 2mal 2-Zim .-
Wohn ., Neubau , zu verm.

M öblierte Zimmer , Mansarde » rc.

Adelheidstraße 56, 2,  möbst Zimmer
mit,od .̂ hnê Mnston,zu ^verun^

Adelheidstr . 85 , 3, gr. sonn , sck- mom.
_Zi m. m. Sch re ibst, elektr. L., sep. E.
Adolfstr . 3,1 , gut m. W--. u. Schlaf, .,evtl , mit Kucke, zu vm

_t - - - - - 1 —
B leichstr. 25 , 1 r., mM . Zim . bill.
Seleneaftr . 18. Sih . P . l„ mbl. Lim,
Hellmundstr . 36, 1, gut mbl . Z. sof.
Jakmstr . 38, P . l.. möbl . 8-H Licht.
Karlstraße 16, Glaserei Klein , möbl.

Zimmer zu verm ieten
Kleine Sirchgaffe 3, 1. heizb. mobl.
' Zim mer bi llig zu vermieten .

Luifenstr . 5, Gth . 2 r„ sch. mblTL im
Maueraaffe 12, 1 r„ eins . möbl. Zim.

mit separ . E in gang  zu vermieten.
Moritzstraße 80» 2 r., möbl . Zimmer

an Fräulein für 16 DA. zu verm.

Moritzstraße 68. 1, sch. u . g. möbl
__ 3im ., ev. solches Wohnzrm ., z. vm,
Saalgaffe 8 mbl.̂ L . Pens
SÄwalb . Str . 46, 2, 2 m . Z-, 18  Mk
Schwalb^ Str^ 61, 2, möbl . Z . u. Ms
Schwalb . St r. 69 , 2 L, m . 8 -, 1 o. 2 B

Eins . mbl. Mans . ohne Bedien , r,
beff. Hause sof. zu verm . Nah . zu
erfr . Luisenstr . 42. Zigarrengesch

Leere Zimmer , Mansarde « rc. )

Blücherstr. 8,L l^ fch-U - L^ m- G^ tzL
GerichtSstratze 7, Hchpt-, 2 gr . schon«

Rbeinstr . 117  1 Äim . vm. Näh . ^
Seimnvlav 9, 3 l., i -—2

z. Mlöbê eintzell.
Weilstr7l3,, .2^ Eleer ^ 3 .. Kochs^
Schönes leeres Zrm. rm Abschluß zu

verm. Näh . Tagbl .-Verlag . Q'

~ Keller, Remise », Stallungen rc.

Stallung u. Remise zu verm . Näst
Webergasse 38, 1._ 2 *92

g LemietmM
_ 2 Zimmer.

»öderstr . 20 Frontspi tzw., 2 od . 3 Z.

_ 3 Zimmer.

Kleiststrake 13,
1. St ., schöne 3-Zim .-Wohn. auf 1. 4.

Näh . Wielandstraße 13, Part . 107

Kallstr . 25 . 2. zw. Rhem - u. Adel¬
heidstr.. 5-Z.-W.. Bad . el. L.. Balk..
Pr . 850 Mk. Näh . 1. St . u. Frtsp.

3 Zimmer , Küche u. Zubehör wegen
Todesfalls sofort oder per 1. April
zu vermieten Drudenstraße 4 . _

In Billa,
3 Zimmer . Küche, Bad usw., an kl.

Familie für 1000 Mk. per 1. Aprrl
zu verm . Elektr . Licht, Gas . Off.
vl  L . 647 an den Tagbl.-Berlag.

4 Zimmer.

Lcharnborftstr. 24 gr. 4-Zim .-Wohn
Tanliusstr . 711

1 -Zim .-Wobn . mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst !^ Stock r. , 152

Sielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim .-
Wohn, ans sofort oder 1. April.
Näheres daselbst Part ._ 106

5 Zimmer.

5-Aimm.-Wohnung
vranienstr . 83 . 3. St . , 2 Ms.. 2 Kellen

Speise !., elektr. Licht, Gas , Pr . 900.

Wielaudstr . 14 , 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohn . m. Warmwafferhrrz.
« . Bers . a. 1. 4 . Näh . Büro , Emg.
Klovstockstr. od. Wirlan dstr. 13,

Hochpart, in Villa,
5 Zim .. 2 Mans ., 2 Keller u. Zubeh.,

an ält . Ehepaar billig zu verm.
2—4 Uhr. Adresse zu erfragen »m
Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.

24, 2,

Läden und Geschäftsräume.

Nikolasstraße 21 ganz . Seitend für
Büros . Lager . Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort , zu verm ._ 151

Lagerraum , mi *25;

JfSvÄÄ .iSSsÄl
"GeWstslokale!
Mod. Laden, ca. 80 Omtr ., nebst

200 Qmtr . groß, trockenen Lager-
u. Kellerräumeu . rn zentr . Lage
der Stadt billig , evt. auch geteilt,
zu vermieten . Offerten erb. uut.
K, 646 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer mit guter Pension
zu v. Näb , Albrechtstraße 2, Part

Schön möbl . Zim .. separ. ringer ., zu
vermieten Am Römertor 7. 2.

große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden . . 300

7 Zimmer.

In freistehender solid gebauter

Zweifamilien - Billa
Sonnenfette , einer ruh. Seitenstr.
der Biebricher Str ., nahe Haltest,
der Elektr. Bahn (Biebrich , Hof¬
theater , Kurhaus , Wald ), mit Vor¬
garten u. Hintergarten , geschützter
Vorder- u. Hinterbalkon , ist Part,
oder 1. Stock, je 5 Zimmer , Küche,
sep. Speisek ., Badez .. größ. Front-
spitzz.. reicht. Mans . u. Keller, Gas,
eleit.  Licht, aus 1. Ott. zu verm.,
wird nur v. Besitz. (2 Personen)
bewohnt . Gefl . Anfragen unte,
0. 65« a» den TaüLl.-LerlaG

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal ), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim .-W,hn . (schöne
Räume ), Bad . Zubehör . Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug . gedeckt.
Balkon , mit herrl . Ausstcht. auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch brtr. Besichtigung — daselbst.
Hochtzart. Telephon 578. 191

8 Zimmer and mehr.

Luisenttratze , 25
ist die herrschastl. eingerrchtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeeinrrcht ., Sauf»
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm . Nab . Kontor Gebr.
Wagemaun , Lnisenstraß^ ^ o^

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
LRNUuKstratzO 2S»
2 St ., sof. zu verm» evt. «mch spät.
«Leies daselbst 1 St . » 841

Möbl . Schlafz .. evt. mit Wohnz .. zu
verm . Dotzheimer Straße 11, P

Billen und Häuser.

Kleine Billa
mit 2% Morg . Obstgart ., wunderv.

Lage . Nähe Elektr,. an ruh . Fam.
1. Avril zu vm. Nah . Tag bl.-V.

Kleine Billa . 8 Zim .. reichl. 3ub . u.
kl. Stall ., zu verm . oder zu verr.
Oss u\  462 Taabl .-Berla^

Einfamilienhaus
Eigenheim , Forststraße ,35, »am

1. April 1917 zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32, 2 l., g« t m.
3—5 Z. . gr- Balkon , elektr. Licht
uud Küche, billig zu verm

Möblierte Zimmer . Mansarden , c.

»dolfstraße 3. 1. gut möbl . Zimmer,
mit Küche zu vermleten^,.

«Krecht str. 14 , 2, gut möbl . ZimLrei.
Blücherftr . 3, 1 l. gutm . Zimmer bi ll.
«eonorenstr . 3. 1 r. . möbl . Zim bill.
Aapelleustraße 2 schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten . _
«erostratze 35 . 1, möbl . Z . zu verm.

Taunusstraße 50. L
schön möbliertes Zimmer mit i »der

2 Betten zu vermieten.

2 ele«. mödl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten , Lad , el. Licht,
billia zu verm Adelheidstr . 56, h

Gut geheizte möbl . Zim . auch mit
Küchenbenutzung zu verm . Nerolal31.

Kleines gut möbl . Zimmer
mit Pension per 1. März zu verm.

M . Cbristians , Rbeinstraße 62.
Alleinstehende Dame findet in sonn.

Billa bauernd f. möbl . Wohn- u.
Schlafz . mit Küchenben. Pr . 45 M.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ov

Kurviertel
3 große gutmöbl . Zimmer (Südseite)

2 Schlaf « u. 1 Wohnzim . mit Balkon,
Küche u. Kellerraum zum mtl. Preis
von 80 Mk. sofort zu verm. Anzus.
jederz. außer 12—2 Uhr, evtl, auch
einz. abzugeb. Adr. i. T agbl.-Berl . Hg

Gebildete Dame
findet zum 1. April , event . früher,

behagliches Zimmer in g. Haufe.
Näb . zu erfrag . Tagbl .-Berl . Ki

fj M fltltg. ßaütntt
stnd in vornehmem Privathaus
mehrere elegant möbl . Zimmer
mit oder ohne Berpflegung zu
vermieten . Anfragen u. A. 919
an den Tagbl .-Berlag.

1° oder 2-Z.»Wohn , mit Küche,
im Abschl,, B . , 1. 4. v . ält . Ehepaar
g -sucht. Näh . Yorkst ra ße 20, 1. .
"Kleine Familie sucht geräuuige
2-Zimmer - Wohnung . Offerten mit
Preis u. v . 651 an den Ta gbl.-Berl.MeMZ-1'3i«il.-Votzi!.
mit Bad , Balkon , el. L cht, Küche u.
Zub. in bester Lage , von einz. Dame
ru mieten ges. z. April . Ausf . Oss.
»»■O« ii u.Vofle u. A. »UXmiUXL

AmlTJuli oder Wer
geräum . Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus neuzeitl . einger . fernem
Hanse , in vornehmer Lage . v. ernz.
Herrn gesucht. Off . mit Beschreib.
u. B. 649 an den Tagbl .-Berlag.  .

Gesucht wird von April arr den
Sommer über

Pk»jig» fit Pnnit
mit 4 Kindern u. Mädchen . Gesunde
Lage, evt. am Walde Bed . Sarcken
erw . Es käme auch kl. möbl . Wohn.
(1 Wohn -, 2 Schlafz ., Madchenstude
u. Küche) in Frage . Angebote unter
K. 649 an den Tag bl.-Verlag^

Keller . Remise ». Stallungen rc.

Stalluug
zum Schweine halten zu vermreten

Dotzhermer Straße 16. 294

g MlchksMe1
Landhaus,

ungef . 6 Zun ., mit Gemüsegarten , in
Wiesbaden poer Umgeg . zu mrrte«
gesncht. Ang . u . T . u. F . 5084 an
Rudol f Moste . Kiel . . F119

suche 4-Zimm er-Wohnung,
im Zentr ., praktisch znm Vermiete «,
mögt . 1—2 Mansarde ». Off . m. Pr.
» . k . 61 « n« de« Tagül .»Berlag.

tzenW mbl. 3!nimet
mit Pens ., mittl . Stadtviertel , am
liebsten bei einem Schneider . Offert,
u. K. 648 an den Tagbl .-Berlag.

BesMstssräuIein
sucht Zimmer , möglichst mit Penston.
Ott , u. S . 649 an den Tagbl .-Berl.

_ _ent tzchd. Jlmmet
Sonnens .. mit ganz . od. teil » . Pens ..
Nähe Rheinstr .. von gebild . Dame
gesucht. Angebote mit Preis unter
H. 650 an de» Tagbl .-Berlag

Gesucht im Mär ; auf 14 Tage
zwei Zimmer

für 8 erw . Pers ., mit Küchenbermtz.
oder voller Pennon . PreiSang . an
Martin , Kiel ) MubliuSstr . 40 . Fl 19

Große Werkstätte
mit Torf , für ruh . Gesch. a. 1. Avril
oder spät., evt. mit 2- oder 3-Z.-W .,
für dauernd gesucht. Offerte « Mtt..
B . 650 au den Tagbl .-Lerlait.
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Zwei schöne Läufers ^weiue,
Wickwurz- und Schrotmehle zu ver¬
kaufen. Gärtnerei Geiß, links der
Schiersteiner Straße. _

Sch. Rehpinscher zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Ef

Belg. Häsinnen u. ein Hans
Zu verk. Mo ritzstraße 16, im Hof.

Belg. Häsinnen u. Schecken
billig  Adelheidstr aße 35, P art.

3 Zuchthasen zu verkaufen
Herrngartenstraße 17, Molk erei-Lad.

Schwarze Scheck-Häsin
mn 6 prima Jungen zu verkaufen
Schwalbacber S traße 64, Laden.

Hasen billig zu verk.
Gneisenaustraße 11, Hth. 2 links.

Schwere Zuchthasen zu verk.
K. Erfurt , Adolfstraße 8.

4 belg. Weibchen, 1 Widder-Häsin
zu verk.  Göbenstcaße 29, 4. _

Kanarien -Zuchthähne
ju berf. Karlstraße 28, 3.

Krnderb' iuchbänder, eins. n. dopp.,
zu 1, 2 u. 3 Mk., Männer - u. Frauen-
bruchbander, eins. u. dopp., zu 1.50,
2.60 u. 8 Mk. S allaarter Str . 3, 3̂ .

Sehr gut erh. Teppich, 3X4 Mt ".,
Axmrnster, für 160 DA. zu verk. An
der Ringkirche 8, 3. _

Gebr . Schreibmaschine zu verk.
Tannewitz, Aorkstraße 8

Noten für Klavier u. Gesang,
Schule, Lieder, Arien billig zu verk.
Nur Montag u. Donnerstag von 10
bis 11 Uhr. Rheinstraße 70, 3, Buch.

Kaufmänn . Unter ichtswerk
mit Inhalt der französ., englischen,
italienischen Sprache usw. zu verk.
Rauenthaler Straße 21, 1 l._

Altes Bett billig zu verk.
Jahn straße 40, Hth. 3 St.

Gebr . Bett billig zu verk.
Bleichstraße 38. V.. von 10 Uhr ab.
1 Bett mit Nachttisch, 1 Spiegelsch".,
1 Waschkom., 2 Stuhle , Nußb., innen
Eichen, zus. 270 Mk., zu verk. von
10 Uhr ab Adelheidstraße 33, 3. _

Eine eis. Bettstelle «hne Matr.
zu verk.  Sedanstraße 6, 2 lin ks.

Eiserne Bettstelle
mit Matratze billig zu Verkäufen
Schi erstei ner Straße 20, 3 rechts

Sofa , eis. Waschtoilette, Spiegel,
K.-Strohs .. Bilder We iteridstr. 28, P

Speisezimmer , kompl.,
dunkel eichen, Hochs. Salon -Garnitur,
Kanapee, 4 Stühle mit Schnitzereien,
2 Kronleuchter, Hochs., m. Zuglampe,
1 ov. Tisch, Nuhb., 1 Sekr ., Nußb.,
W verk. Dambachtal 5, P art ._
Eich. Waschkons. nt. w. Marmorpl.

zu verk. Äleichstraße 41, 3 t ._
Ei » Ladenschrank

mit 8 Glassenstern u. Schiebetüren,
2.50 Mtr . lang, 3 Mtr . hoch, zu
35 DA., 1 Theke, 2 Mtr . lang , 1 kpl.
eisernes Bett billigst zu verkaufen
Sonnenbe ra . Langgasse 18.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.
Wafferd. Pferdedecke, Wasicrkijsen,"

60X30, 1 P . Krücken, 1,25 ar .. Pvlyf.
(20 PH), Brüchb. lkss. Wellritzstr. 41,3
Tr .-Spicgel , 3 Betten, Kinderbett,

Waschkonsi, Marin ., Plumeau , Kiffe,!,
Diwan usw. Hellnrundstraße 17, P.

Gebr. Zeichentisch,
auch paffend für Schneider, abzug.
Näheres im Taabl .-Berlav . Ub

Kinder-Klappstuhl
u. dkl. Sitz- u. Liegewagen zu verk.
Karl str aße 16, Glaserei Klein.

Sitz- u. Liegewagen zu verk
Brsm arckri ng 6, Hth. 1 r.
1 Kinder-Klappwagen m. Gummir .,
fast neu, 1 Bettstelle mit Sprungr.
zu verk. Näh. Steingaffe 25, P art.
2 K.-Klappwagen, m. u. ohne Berd.,

fast neu, vreisw . zu verk. Blücher¬
straße30 , 2, bei Kaulbach._ ___

Gebr . Badewanne , Luftgewehr,
Mädchen-Rad , Lederhandkoffer, eis.
Bettst.  m . Strvh m. Bl ücherstr . 32,2 r.

Badewanne mit Ablauf
u. ein Gasherd billig zu verkaufen
Moritzstraße 21, 1, Strauß.

Fast neue Badewanne,
zusammenlegb. Eisenbett , lackierter
Schrank, Tvockenständ., Leiter . Stühle
usw. umzuash. ff oritzstr. 37, P . l.

Runder Ofenschirm
zu verk. Nikolasstraße 16/18.

Zwei große Eichen-Bütten
u. Waschmangel billig abzugebcn
Frankenstraß e 15, Part ._

2 Deckbetten & 12 , Küchrnschr. 40,
Küchentisch 10, 2 Stühle ä 0.75, 1.50,
verschiedene Topfbretter , 1 Teppich
20 Mk. Walramstraße 10, 3 t_

Wertvoller Spiegel
für 220 Mk., kleines altes Gemälde
zu,200 Ml . zu verk. Vormittags an-
zusehen. Adr, im Tagbl .-Verl . Qa

Hasenkasten
mit 5 Stässen zu verk. Näheres
Dotzheim, Wilhelmstraße 18._

Fsi" Liebhaber.
Ca. 100 Kakteen, auch einzeln , zu

verkaufen. Näheres zu erfragen
Steingasse 26, Part ._

Eine Grube fauler Pfcrdemist
zu verk. Scharnhorftstraße 34.

Händler - Verkäufe.

Nähmaschine, Schwingschiff,
billig zu verk. Bleichstrabe 13, G . 1 l.

Einzelne Messingbetten.
G. Mollatb, Friedlichst caßc 46, Lao.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen . Bett-Sofa , Federbetten.
G. Mollath,  Friedlichst e. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert,

äth , Friedrichstr . 46, Laden.

Sichtliche
! „ , Ein Esel
>u kaufen gesucht. Angebote cm Nollussonq, Albrechtstraße 40.
, ^ .Gut angemästetes Schwein
s. Wlesb ad. S tr . 87, P „ S onnenber«.

äsen. junge u. alte.U. 14 Ulf
au k. gef._ Vo rkstraße 7, Schmelzer.

Größerer Rucksack
u- led. Knaben-Schulranzen , gut erh.,
zu kauf, gef. Knausstraße 2, 1 r.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
m tau scht Hch. Wolfs. W ilhel mstr. 16.

Geigenschule von Zimmer
zu kauf, gesucht Sedanstr aße 13, 1 I.

Kriegsinvalide
sucht gut erhaltenes Schlafzimmer u.
Trumeau . Offerten unter I . 233
an den Ta gbl.-Verlag . _
Gebr . u. neue Kinderbetten u. Wag.

zu kauf, ges. Näh. Kir chgasse 74. 3.
Trumeam Stühle , Vertiko. 2 Betten,

Tisch u. Kleiderfchr. zu kauf, gesucht.
Oif . u. H. 454 an den̂ Taabl -̂Verlag.

Gut erh. Rußb.-Her enzimmer
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. G.  462 a^ d. Tagbl .-Verl.
Möbel u. altertüml . Gegenstände

kauft Heiden reich. FrankenitraßeO ._
Bis zu 30%

Ss-hle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

"l. Rambour , Hermannstr . 6, 1.
Vertiko, Sofa , Schreibtisch

zu kauf, ges. Off . 896 voittaaernd ._
Kaufe Büchcrschr. u. Konsolsckränkch.
u . Kommode, Eichen oder Nußbaum
Angeb, u. U. 649 an d. Tag bl.-Verl.

Eckschranku. Bettvorlage
zu kaufen  gesucht. Zietenri ng 12, 3 l.

Nußb.-Waschtisch
mit Marmorpl . u. Spiegel , Küchen-
chrank zu kaufen gestutzt Angebote

unter S . 648 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Weinschrank zu kauf. ges.

Bender . Mo ritzstraße 7, 1 r.
Ra "

Handkarren,
gut erhalten , mögl. mit hoh. Rädern
u. Federn , zu kaufen gesucht. Angeü.
unter G. 646 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebr . guter kl. Herd
gesucht Walramstraße 12, 1 r.

Ein gebr. Wasserstein
gesucht Kcnfer-Friedrich-Ring 12, 1.

Drei 2—300-Liter -Weinfässer,
wt erhalten , zu kaufen gesucht. Zrlli,
' hierst einer Straße 11._ _

Mehrere Fuhren Mist
in der Nähe des Hauvtbahnhofs zu
kaufen gesucht Arndtstraße 8, P . r.

In Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
empfehle mich. Joseph Walter,
Scharnhorststraße 27.  _

Zuverl . Gärtner empfiehlt sich
zur Instandhaltung von Herrfchafts-
gärten . Weilstraße 16, Gth. 3._ _

Herrenschneider I . Fl?ischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.

I
Obstgarten

zu pachten gesucht. Gefl . Offerten u
M. 232 an  den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Garten
für Hanshaltzwecke mit Umzäunung,
Wasser u. Gartenhäuschen , zu Pacht,
ges. Off. u. E. 650 Tagbl .-Verlag.

llntmcht J
Nachhilfestunden

tn Latein , Griechisch, Französisch u.
Mathematik erteilt Gymnasiast einer
höheren Klasse. Gefl. Offerten unter
G. 648 an  den Tagbl .-Verlag.

Für Obertertianer
des Reform .-Ghmn. wöchentl. 2mal
Nachhilfe in Latein gesucht. Offerten
unter T. 649 an den Ta gbl.-Verlag
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Ste .nogr., engl. u. franz.
S vr . ert . Esterer , Schwalb. S tr . 58.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav-
Unt . Reif ez gs. Rauenth al. Str . 19,1 r.

Gitarre - und Zither.
Unterricht wird von Fräulein gründl.
erteilt . Offerten unter U. 461 an
den Tagb l.-Verlag.

Maschinenschreiben
auf verschiedenen Systemen lehrt
schnell nach leichter Methode. Mülle c,
Bertramstraße 20.

Puvkursus . Gründl . Unterricht,
Kursus 10 Mark . M. Wehrbein,
Mauritiusstraße 7, 2 (Vereinsbank ).

zu kaufen gesucht" " Preis -Offerten u.
G. 453 an den T agbl.-Verlaa.

Schaukelpferd, Handnähm ., Kvm,
ihm , Spiegelschrank, eins. Schrank,
Schretbt., Vertiko, einzelne Stühle
Priv . z. k. ges. Off. Z. 644 Tagbl .-Vl.

Kinder-Ohrring verlo' en
v. Scharnhorststr . (Herzog) b. Göben-
straße. Belohn. Gobenstraße 27, 3.

Nähmaschinen repariert
lRegulieren im Haus ) u. Garantie.
Ad. Rumpf , Mechän., Weberg. 48, H.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Konfirm .-Kl., sowie all.
Art . Kostümen zu bill. Pr . Adolf-
stra ße 6, Gartenhaus rechts 2 St . r.

Perfekte Schneiderin fertigt an
Blusen v. 3, Röckev. 8.50 an, Kom.-
u. Konst rm.-Kleider. Adlerstr aße 7, 1.

Damen - u. Herrenkleider
w. nmgearb ., ausgeb. u. aufgebügelt
u. Garantie für gute Ausführung u.
billigste Berechnung, in d. Ausbess.-
Anstalt, Grabenstraße 6, Laden.
T . erf. Weißz.-Näh. e. s. in u. a. d. H.
Zimmermannstraße 6, H. 1, Sch midt.

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

U LerMenkSH
Ziegenmilch, tägl . 1—2 Liter , aes.

Rauenthaler Str . 19, 1, rechter Aufg.
Gebr . Klavier zu mieten gesucht.

Off. m. Preisang . L. 648 Tagbl .-Vl.
Schreibmaschine

auf 3—4 Wochen zu mieten gesucht.
Off . u. L. 650 an den Tagbl .-Verlag.

Welche musikal. edeld. Dame
oder Herr , w. j. groß. Talent,
(Kriegersk.j w. neb. Violine noch
Klavier lern ., w. ein Klav. z. Neben
stellen? Freundliche Offerten unter
L. 233 an den Tagbl .-Verlag.
Welcher Schneider fertigt Kostüm^

liefert Stoff u. zu welch. Preis ? Off.
unter H. 640 an den Tagbl .-Verlag.

3 junge Mädchen
suchen die Bekanntschaft dreier jg.
Herren (Freunde ) zu machen zwecks
Heirat . Offerten unter N. 233 cm
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Anständiger junger Herr,
27 Jahre alt , sucht Bekanntschaft mit
Dame oder junger Kriegswitwe zw.
Heirat . Offerten unter Z. 640 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann , K-iegSin»alide,
Ans. 2Är I ., wünscht die Bekannt¬
schaft mit gleichalterig. solid, anständ.
Mädchen zwecks Heirat . Gefl . Off»
mögl . mit Bild , unter G. 650 an den
Tagbl .-Verlag . Anonym zwecklos.

I Miuft 1
Privat - Verkäufe.

S«W . ttffms Soff»
zu verkaufen. Offerten unter M. 457
an den Tagbl.-Veräg.

Milchüeqen
und hochtragende Lämmer, in 8 Tagen
lammcnd , zu verkaufen.

Ger chtsstratze5. Teleph. 1097.
Schöne Zuchthasen zu verkaufen

Memgauer Straße 20. Part , links.
3 Belg. Riesen»Häsinnen

zur Zucht zu verk. Anzusehen Sonn
taq, morg. von 8 Uhr an, Dotzheimer
Straße 30, Wirtschaft.

Pelzmantel (Herrn ),
»ut erhalten , zu verkaufen Michels-
bcrg 28, Mitte lbau 1 S t. re chts/

Pelzmantel iAstrachan),
Lillra zu verkaufen Michelsberg 28.
Mittelbau i S tieae rechts.

Zu vertanfen
aus

SWM'WW:
wasserecht Pap .-Anzug für26 M.. Lan «ie-Glash utter Uhr prima

Qual . 400 M., Frankfurter Zeitung,
ged. gebund., v. 1. Aug. 1014 bis
1. Aug. 1916 200 M.. Franz . P - rz.-
Fisch-Servrce . komplett, für 12 Piers.
iLimoges). neu. 300 M., Berl Kgl.
Porzell . 6 Wandteller 300 M., Krist.-
Lüster, rerch. Be-Hang. 200 M., Tuch-
n. Samt -Portieren , kupferf.. 80 M..
Bistole. Jnf .-Waffenrock, Zylinder-
but. Offerten unter F . 649 an denTaabl .-Berlaa

Schreibmaschine, erstkl. Fabrik, zwei-
farb. Band u. für Wachs durchschlage
eingerichtet, wie neu, umständehalber
m verkaufen.
TannnSstratze 81. beim Hausmesster.

Umzugshalber zu verk. geschnitzte
Kunstmöbel,

GaMuen , schw. NotenschrSnkchen.
Stehfvregel u. Haushaltungsgegen-
stande Scherfelftraße 5,  2 rechts.

neu hergerichtet, schön, antikes
Auch billig zu verkaufen.Einzusehen bei:
Moritz Herz u. C- .. Möbels.,

Friedrichstraße 38.

Wegen Auflösung meines Haushalt,
weißes Schlafzimmer, heller Kleider¬
schrank, Zuglampe , Speisezimmer
Lampe , Ausziehlisch, gelber Tisch
Flur - Garderobe Sofa , Badewann«
m. Gasheiz., Regulator , Chaiselongu«
u. versch. z. vk. Goldgasse 18,1., Mitte.

Eichenes Büfett (wie neu)

b.  z . verk. Hellmundstroße 40, 2 l.
Sofa , Konsole m. Aufsatz, Wasch,

tiste usw. z. vk. Webergasse 66, I l.

Schlichterstraße 13, 3.

Dambacht al 14, G. P.

Böcken, 1 Wandgest. für Papierrollen,
außerdem eine komplette Schlaszim.-
Einrichtung mit einem großen Bett,
1 Schaukelstuhl. 1 Serviertisch, eine
große Holzwaschmaschine, 1 Eis
schrank preiswert zu verkaufen. An
zusehen nur vormittags Rikolasl
straße 11, Part.

Starker Hand-Federwagen, geeignet
f. Schreiner usw. gut erh., Waschwring-
maschine,f. neu,z .v.Scharnhorststr .6,Ir.

Kinderwagen auf Nickelgestell
f. 15 Mk. zu vk. Dotzh. Str . 83, M. 3 M.

Schöner elektr. Kristall»Prismen-
lüster, Bilder, Bücher, Handnähmasch.,
Ofenschirm, Carafsen, Haushaltungs¬
sachen wegzugshalber zu verkaufen.

Taunusstraße 16,  3.
Gtdr. ratijtMtll. Hera

1,20 breit , u. Gaskocher zu verkaufen.
Wagner , P ark straße 101

Bollständi« neuer

@sggenaner Meri>
mit Bratofen und Griller zu verk.
Näheres Frankfurter Straße 10.
beim Hausmeister.  _

Holzriemenscheiben
gebraucht, zu verk. Faulbrunnen-
straße 7, cm Hof.__
Gebrauchte Holzhakle
, aus Fachwerk
für Stallung geeign., 3,50X5,50 m
groß, 2,50 m hoch, abzugeben. Näh.
Platter Straße 56. Bdh. 1. Daselbst
ernrge Fässer (200- 300 Ltu ) zu verk.

Balkenholz
für Brennzwecke zu verkaufen. Näh
Telephon 6407.

Händler° Verkäufe.
Transvort erstklassiger

frischmelkender
mit Lämmern , sowie hochtragende
verk. August Ritzel. Platter Str . 130.

—— Televbon 1793. -
Gasheizofen . kompl. (groß) z. verk.

Rompel, Bismarckring 6.

k Ksosgchlhe M
Pferd,

leicht, oder Dovvel-P«nh zu k. ges.
Off . u. S . 231 Tagbl .-Zweiastelle.

Zahle für SchlachWrdc
bis 1200 Mark.

Hus :o Kessler,
Pferdemetzger, Hellmnndstratze 22.

Telephon 2612.

iSticfmitta
Schreibmaschinen kauft

Hemmens Handelsschule Nens:asse5

ttontrollkasfe,
National,

kaufe sofort. Angebote u. I . H. 6699
an den Tagbl .-Berlag . F 117

Piano, Hemmer, Ludwigs»
MMsk Hafen, Wittelsbacherstr. 43.

Antiquitäten,
I Kunstgegenstände
> Möbel — Gemälde — Stiche
m Gläser — Porzellane |
D kauft u. verkauft ^
I W. Fliegen, Grabenstraße 36,
I Wagemannstraße 37. Tel . 52.

Antiqniteten,
Gemälde, Porzellane, Möbel, Kupfer»
tiche, Perlbeutel kaufe zu hohen *
Preisen . Off. u. M. 458 Taqbl.-Verl. -

. Hoppelt» otet Ming
mit ausmont. Zielfernrohr sowie ein
Jagdglas zu kaufen gesucht. Angeb.
u. A. 921 an den Tagbl.-Berlag.

Tafelleim oder Leimpulver
von Handw. zu k. gejucht. Off. mit
Preis  u . 2 . 650 an den Tagbl.-Verl.

Tüllbettdecken, Gardinen
und Plüschdecken zu kaufen gesucht
Off, u . W. 281  o n den Tagbl.-Verl.

Zwei gnterh. Federbetten zu k. ges.
Off, u. K. 232 an den Tagbl .-Verl

Markiscntuch, gebr«, zu kaufen
gesucht. Hoffman «, Emser Stk . 43.

Uonfol-Zpiegel,
gut erhalt ., mögl. vergold., zu kaufen
ges. Gefl. Ang. mit Maßen u . Preis
an Geschw. Oppeniieimer , Langg^45

Me VMlteine
kauft

Fra « Hosenfeid,
Wagemannstraße 15. Fernr . 3964.

Frau Stummer
Nengasse 19, 2 St. Telef. 3331

zahlt allerhöchste Preise für Möbel,
Tepv-, Gardinen , Deckbetten. Juwel .,
Brillanten . Pfandscheine. Mustkinstr.
Nur0. Zipper,MkM.U.

Telephon 4878
zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bcttfedern,
Tep piche, Lin ole um, Pelze ns« , usw.
Frau Stummer

Neu^asse 19, 2 St., kein Laden,
Teleph »» 3331

Mc Mloitg , fit,

Polierte Schlaszim.-Einrichtung

Speisezimmer

Gebr. KekrelZru. panino
zu kaufen gesucht. Angebote nach
Kavellen straß e 39, 2 S t._ _

Vertiko u. Bett zu kaufen gefüHL
Off. u. 3. 232 an den Tagbl.-Verlag.

Klnb-Lever-Möbel,
Rindleder , Sofa u. 2—3 Sessel ohne
Lehne sucht preisw . zu kauf. Angeh.
mit Preis u. D. 649 Tagbl .-Verlag.

ÄNtidSblikkll mittlerer Größe,
MSjleyilsUl . zu kaufen gesucht.

Offert , u. V.  232 Tagbl.-Zweigstelle.
Möbel , Bücher, Nippes, Lüster usw.

kauft Groß , Blücherstraße 27.

Ä g«ln Weloffek~
mittlerer Größe zu kaufen gesucht.
Off. u. W.  650 an d. Tagbl.-Verlag.

Brautpaar
sucht wenig gebrauchtes Schlaszim.,
Küche, Sofa mit Umbau, schönes
Vertiko. Händler verbeten. Ossecten
unter F . 648 an den Tagbl .-Verlag.

Bnnoet IIIH) Migeal)
1 Meter Durchmesser, kl. Kommode,
2 Sessel gesucht. Preisngebote u.
I . 650 an den Tagbl .-Verlaa._

IIP M. lifftllfältaDtl
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Prels unter A. W. an

Haasenstein & Vogler. -4
Langgasse 26. '

0ot etli. s.-eiippipagen
zu k. ges. Mvritzstraße 17, 3 links.

1 gebr. Leiterwagen z. k. ges. Off.
m. Preisang. Klein, Bertramstr. 23. 2.

2 weiße Blumenkrippe«
u. 1 eis. Bettstelle mit Matratze zu
kauf, ges. Scharnhorststraße 13, 3 r.

8mse grünt ffiejorn,
Rohr aller Art , kleine oder große
Posten geschälter oder gesottener
Weiden . Iiarl Fender , Korb¬
warenfabrikation , Wiesbaden , Hell-
mundstraße 46. _»ZettkorkenO
WS r« 25 Pf . per Stück, Weinkorke«
bis z« « Pf . per Stück, Wein- und
Sektflafche«, Säcke, Reh. «nd Hafen»
felle, Papier und Lumpen, Roßhaar,

kaust stets
zu hohen Preisen

Acker,
Wellritzftraße 21, Hof.



Nr . tflß . Sonntag , A8 . Fe - ruar 1M7.

Settforfen
auch 26 eint orten, Flaschen, Säcke,
Rotzhaare, Hasenfelle zahle stets
höchste Preise. Sch. Still , Blücher-
Kratze6. Leletzhon 81« .

. Gebrauchte 1/t

MKM MMttKt
AS Pfg . 4 Pfg-

das Stück
und alle anderen Arten Korke

Film-, Zellnloid-
« . Staniol -Abfälle

kauft
R. Hirsch. Frankfurta. M.,
Mainzer Landstr. 181, Hof I.

Telefon : Hansa 5974.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal. f. A « «
Mk. zu »k. R. Rüdeshklmer̂ Str .̂ 1.
Sch. Lanich. in Sonnrnberg. 9 Z. w.
f. Ai OVOMk. ve rk. N,̂ Tagbl^B.^ g

OdstNulvsi -lLaiiL
m. 900 Qdstb. u. mehreren 1000
Obststränchern. 8 Morg., Stallg.,
herrl. Südlage m. Land u. Wiesen.

Js. Rosen bäum , Beigweg 24,
Frankfurt a. M. F6Q

SmmobUien- Kaufgefuche.

Me »dadr«n: Tagblatt.
Wwr»l!r. füiuirrtitn tüt
c-halten Schüler aller Klaffen bet
erfahr. Akademikerardl. Unterricht
u. Nachhilfe in Arbeitsstunden. Off.
u. E. 233 an den Tagbl.-Berlag.

MorgeA -Ausgabe.

Snstitut Sein
^ipsiwi'Rii.Pmat -HaiiäelsscIinle

Flaschen
jeder Größe mit Patenverschluß, auch
mit Fa. versehen,

Fässer aller Art,
große Kisten, Korbslaschen, Blech,
kannen, Eimer u. Kübel kauft

Ferd. Sauer , Westendstraße 1.

Raufe Altmaterial.
Lumpe» per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lumpen per Kg. 1.50, Papier .zum
«in », u. zu hohen Prenen.

Gesucht werden
verkäufl. Billa, Landhaus, Wohn-,
Geschäftshaus, kl. u. «rotze Guter.
Mühlen oder sonitige Anwesen an
belieb. Platze. zwecks Zusichrungan
vorhandene Käufer u. ktntereffenten
für Immobilien . Angebote von Be¬
sitzern an den Verlag des

- BerkausS-Markt —
Frankfurt am Main, Zeit 68.

Bes uch eriolat kostenlos,_
i Suche ein gut verzinsliches, der

Neuzeit entsprechendes
Haus z« kaufen

in feiner Wohnlage. Offerten uut.
sM. 649 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien zu verrauschen.

Mod. Billn. Adolf̂ iöhe. a. Garten¬land zu tauschen Schl'chterstr̂ lT^

Pnsschtmige»

in ifche Gesuche, Zurück-
^ stellung u. Eingaben.

Rellam. in all. Fallen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

GnUich , Wiesbaden,
Wörthstratze8. I.

(Auskunft in Unterstützungs« uns
Rechtssachen.! _

Ofensetzer Beinlich. Sedanstr. 8. 1.
empf sich den Herrschaften.n Herd-
u Ofenputzen u. AuSmauern.

naiis der
Ringklrche

saß68-uMÄbendkiirse
in der gesamten

Handel « wissen »chaft
Kaufm. gut vorgebildete

Persönlichkeiten, besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten. Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen wird um sofortige
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handelsl. Hermann Bein.

Clara Bein.

iictiiaitsiofiiitöten, iDeutscher Turnen
r_ r oq  für Wein- I I;Grabenstraße 28, geeignet für Weiw

1 Wirtschaft, zu verpachten.

Im.  loaec. iit,S ?rjm 8;

W .
Sa .. .-

imm

Hasenfelle, alle auSrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Rie blktr. 11. Teleph. 4878.

Kaufe Felle aller Art.
Flaschen. Papier ufw.
S . Sipper, Oranien-

- - ftr. 23, M. 2. Tel. 3471.
EfeuwäuDe,

auch mit beschäd. Kästen zu k. ge/.
Bierstadter Höhe 2, Billa „Hilda .

8k>d»lrkkl>r
Kapitalien- Angebote.

PaMsilcht
Garteu -Reftaiirant

mit Kaffee zu paMen . gesucht O
n U. 643 an denTagbl .-Berlag.— , ,
AmOtmü  10 -15 Ruten, nicht zu west
GUlkü , von d. Stadt entf., zu miet.
gef. Näh. Blückerstr. 15, Vdh. 2 rechts.

Garten oder Acker
zu pachte» gesucht. Offerten unter
B. 651 an den Tagbl. -Berlag._
Klee^ uTGräsüützung
*u pachten gesucht. Werten unter j
E. 649 an den Tagibl.-Verlag. . .Kleeacker,

Bei Abschl. v. Lebensversicherung.

UUiiiqiU | , |* . Hihi,
--nfÄÄ .S"« .h0*

_ Kapitalien- Gesuche.
Gesucht

3—6000 Mk.
ÄSSSÄf;
lieferuug , bet sehr guter Dttrinfung
«nd DiPidende vom Selbstgeber. Voll¬
ständig- Sicherheit. Agenten zwecklos.
Werte Ois. unt. v 646a. d.Tagbl.-Berl.

1 lesen,

übertrifft
jedes and. gymnastische System,

umfaßt
KSrperhait « »»s » uI«u « - en

mit Stäben. Hanteln und
Keulen,

Geschicklichkeit » « !»« « « -«
1 an Apparaten für Hang. Stütz

und Sprung.
eignet sich ,

für iedeS Alter, für Mädchen.
Knaben. Damen und Herren.
Vorzügliche Erfolge schon bei

kleinsten Kindern.
krili Sauer’s ü« i>le.

Adelheidstrabe 33, P.
Einzige Tucnschule mit eigener
hhgienisch vollkommener Ti

und neuester Ger
Einrichtung.

Für Schuhmacher!
Schäfte in guter AusMr . liefe,,,

^GZ ?l"haLMZM .̂ § L.

Karl Bender,
Wiesbaden, Hellmundstraße 46.
Wiederverkauser verlangen bitte

Breisli ste 1917.,- ssm —
"Eilt ! t „ EUt!Obstbaumpfleae.
Schneide«. Ansputzeu vonObstbaumen
übernimmt noch tüchtiger Gärtner,
Fachmann, sowie sämtliche Garter^
arbeiten zum Frühjahr. Auch nach
ausw. Angebote erbute an C. Schnitz,
Nerostratze 30.  -

SMWkf.MAM
werden schon jetzt angenommen. Die
neuesten Formen liegen zur An-
ficht bereit. ,Ii . Itfotli naget,

«r . Burgstratze 16. _

Zweites Blatt . Wette 13«

Mite — 9ellwmB0«tt
nsätri.

Lchwev. Heilmassage

Do" Bellinger, ärztlich geprüft.
Michels berg 15, m«

'Valoren-sesmsc» ~
Schwarzer 9 “d)«t>e4
verloren.Mittwochabend«. Rhei"ste.bis Rikolasstraße 23. 3. Dasetvir
zugeben «egen gute Belohnung.

»ttsWemr
«eleiHunaa -DarleHn

aus Möbel. Bürgschaft,
Lebensverstch-, Erbschaften. Wechsel.
Personalkredrt durch Karlstr. 2._j—;

ttmpreffenT
voii sämtlichen

Damenhüten,
aller Art Geflechte auf neueste
Formen. Pvompte Lieferung zuge

^^ Jenuh Matter,̂ Bleichstraßê E—

Damen-Hnte
SSSJ?\ ÄäGÄjfS
surter Putz-Direktrice, Sedanpl. 9, 2 r.

stucht.
'aabl.-
P288

MWeM
a. oiur > itrti

auch sonMge Grundstücke, zum An.
bau von Kartoffeln und Frucht zu
mirtrn gesucht. Offerten an

Mlki-fochm Gentz.
Am Römertor 7.

Memch!

\\ _monatlich. MssohiiicnBohr.
B Blö Jahre Ausland. Gentralbeeid.
Dolmetsch , d. Regier. Men « a «»e5.

Immobilie» - Berkäufe.

WohnnngS- Nachweis»vüro

Lion &Cie.,
Bahnhofstratze 8. ket. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kau!objekten jeder Art

! I Gr. Ausbildung im
pkyMjNS ! Putzmachen für Ge-
fchäft und eigenen Bedarf.
Bests Referenzen.

frankfurter Putz-Tirektrice.
Sedanplatz9. 2., Hememan«.

Vorleserin srei.
Angeb, u. K. 645 an d. Tagbl.-Derl.

jZMMSN» Hand « l88 (shiil8 I — - —

.- - ii= y | Steuer4pi

I a 50 Lkt. 0 Bnchtührung!von 6 Mk. an" Behönachr. *

Stenographie-
li. Schönschreib-DnterricM
wird an Schüler u. Schülerinnen
an schulfreien Tagen erteilt

Anmeldungen sofort erbeten
Hermannn. Clara Bein

Diplom-Handelslehrer
— Rheinstraße 115 . —

Postkartcnverklmf
MvllSmr-ZtmlM des NttnlwiBkll Mikii-
ocitins;u®wi|ltn litt iöitsbtttitutc ptitpftttfottt.

Resttzer der Scheine mit nachstehenden Nummern werden
gebeten die Reffenden Originalbiider beim Kreiekomiiee vom Ro.en
Kren, Kal. Schloß, Diittelbau links, abholen zu lassen.

^ m 7« 1190 1^23 3493 4605 , 5091 , 6077 , 7963 , 8721,
Ka Ä “ ” ÄU . 15934 , 48142 , 19041

Die Bilder, die nicht bis spätestens zum 1. Wurz 1917 abgeholt
sind. Stbleiben dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wie. baden. F 4

Erklärungen und
Bervsungen,

BermögrnSverwaltuagrn, Einricht..
^-artkübruna, Abschluß u. Revrsron
kon GElsbüchrrn . AuSarbettung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in Viinktli.cher, 0«wMn.
batter und verschwiegener Weste

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,

„Rheinischen Handelsschule,
Telephon 37b6.

m  Ruschelsleisch
empfiehlt

M. Stoll. Dotzheimer Str . 120. Lab

ffniiiieiihtiiie
Pension Ossent Kurhaus,Sonnen-

zimraer, Hochpart. od. 1. St. frei.

Bornehm

u. Mäntel nach Maß liefert unter
Garantie für tadellosen Crfc un,d
erstklassige Derarb. Rich. Breitrück,
Damenschneidermeister, früher Zu-
sckneider. Bleichstr. 21. 3 Die neue
MjMsmode ^ st^ M^Glockenrocke
v. 4 Mk. cm. Jackenkleiderp. 15 Mk.
an. Aenderungen billigst. ^
Schmidt-Kracker. Damenschneiderer.Kirchaaffe 19, 2 r.-

t . Lchneiderine. sich in Damen,
u. Kindergard., Bluf. von 3 Mk. an,
Konfirm.-Kl. 8, Sttaßenkl. 10, auch
Slenb. b. Weber. Bismarckr. 32, Fip.
^Tüchtige Schneiderin empf. sich im

MNlEA.MklNlAN
angefertigt. Offerten unter F. 650
nn den Taabl.-Verlag.—-- -- -

Grötz. Wäschenähere,
empf. sich im Ans. sämtl.. Herren-.
E . , K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
?l» sbeffern. Kle ine^Weberga ffe 7C_2-
ErMTMagelpslege

Clara Schynol,
stütze 4. 2. am Kochbrunnen.

Streber!
k« e" ing.t ^EGj.-Bttst ^Ausführlich«

3 bis 4 neue oder gut erhaltene

Zchreibmaschinen

MlMMlWMr
; l Ät » ÄS « “ Sdas gufdvnetB» c ^ er ten unter

8̂n JwT h. Taabl.-Ver lag eMtem

chahi, i. Tr.
5000 qm Land

Äur Bebauung kostenlos abzugeben.
ä . R . Hökl . Fischhandlung.

Geeigneter Platz
für Hühnerzüchterei gesucht. Off. u-
T. 648 an,den Tagbl.-Ver.ag.-

»cronrane ». “> -

Weg ^ lägelvstege,
Massage!

Maria Bomersheim. ärztlich gepr..
Wdeigkl mit  r.i.

»iahe lNehPent-Theater.

— Meiner Hund (Svw)
in «Ute Hände gesucht Solmcnberg.
KaiserLricdrichLttaße

fetbamwe, Schwa lb̂ Str , 61. t *l »lg
Heirat!

Kriegerswitwe, kath., Ende d. 30er
Jahre, m. Töchterch., spät. Vermögen,
möchte mit solid. # « 45Beamten, der auf Häusl. Gluck sieht,
bekannt werden, zwecks Heirat. Nur
ernsta. Off. m. m. Phtg . unter H. -̂33
o. d. Taabl.-Fweigstelle Bismarckrin g.

«W- Witwer,
Handwerker. 47 Jahre, sucht paffeude
Heirat. Offerten unter 0 . 233 an
Taabl -Zweiastelle, Bism .-Ring._.

Wohltmb. Herr
will eine wohlh. Dame knnen lernen
zwecks baldiger Heirat. Offerten unter
E. 047 an den Tagbl.-Berlag._.

jW ^ Helrat . "W
Tüchtiger selbständiger Handwerker,

47 Jahre, mit gutgehendem Geschäft,
4 Kindern von 7 bis 14 Jahren, und
2 von 14 und 19 Jahren , wünscht
Heirat mit aufrichtigem, im Haushalt
tüchtigen Mädchen od. Witwe. Br>efe
unter D. 65» an den Tagbl.-Berlag.

Ml . LS.  ADRIANM
bTJoM .6 K6nlgl . Holwilteore

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt . ^ gz

Gross « moderne BBbellagerhänser.

Meie Miil-steW»
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinrnstraße 1,
Ecke Birrstadtrr Str .,

mitten im Garte» gclegea.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz.. Fern,
ruf. elektr. Licht. Warmwaff.-
Heiz.. Bäder. Wintergart. K.
vorhanden. Beste. Vewflegung
Auf Wunsch drate Küche tur
Nieren-, Zuckerkranke, usw.,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh .' A. ElberS. Fernr. 4223.

vakaamtNoli bestelltes Rollfulminternehmen
für Wiesbaden.

Bin : Sadbdmbd . n " * - " " **■
AbholonK » » N Versendung

von entern und BeiseKopnek * u bahnseiüg
festgosetaton fiofcähre « . 1310

Verzollungen . Versicherungen.

Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne
bei 50 #/o Seifei »ersp * rnis_ . i rt 44 Ja \X76caVi£

]n«Uletnünlamme
findet Schülerin hiesiger Lehranst. zu
Ostern gute Aufnahme. Nah. unter
k. 048 an den Tagbl.-Berlag.

Del ou ”;0 snussr >|>» >- ; -
und vollständiger Schonung der H»nde «nd Wteche ^ men KübelWäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauoer.

Bestellungen nimmt entgegen : ,
May » - Germania -Restaurant ,
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(  Fertige Herren■Kleidung aller Art,
Mäntel, Paletots , Ulster , Anzüge,
Touristen-, Jagd- u. Loden- Kleidung, Amts¬
roben, Livreen und Berufs-Kleidung, Uni¬
formen und wasserdichte Feldkleidung.
Mass -Anfertigung in bester Ausführung

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Konfirmanden '- Anzüge
aus guten Friedensstoffen in blau , Marengo, schwarz
und dunkelgemusterten Stoffen zu niedrigen Preisen.

Gebrüder Derner,
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt. Nr. 19T.

L Tages -Veranstaltungen-Vergnügungen

Ziehung an 6. u. 7. März 1917:27. Berliner
Lotterie

210000 Lose. 5012 Gew. i. Werte v .M.70000
2 Pferdegewinne im Werte ven Mark40000
Hauptgewinn im Werte von Mark10000

Lese 1 Mark Postgebühr and
Überall erhältUds . Liste 30 Pfg.

Ziehung am 9. n . 10. Marz 1917 1Haturcclmtzparb-
Geld-Lotterie
235000 Lose. 7219 Gewinne v. Mark:23 B000

Hauptgewinne Mark:100000
40000

bar ahne Abzug zahlbar.
Lsse zu3

-gebühr u. Liste 35 Pfg.
Versand KSnisi. Prent.Litttrle-Elnnehmer,

Barlin C. 2 , BurgstraSe 27.
F170

Künstlerisches Klaznerspiel
lehrt

Otto Victor Maeckel
— allererste Referenzen  —

Taunusstrasse g, I. Telephon 1023
Sprechstunde Dienstag und Freitag 3 —4 Uhr.

Hei!« •Alliierte
Residenz-Theater.

Sonntag , den 25. Februar.
Nachmittags 1J24 Uhr. Halbe Preise.

„Junker Kraffi".
Lustspiel in 3 Alten von Max Paulick

und Hans Lorenz?
Anfang V-4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!

Die Hausdame.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Erik

Hostrup.
Personen:

Dr . Anselm Peter Harding,
Privatchemiker . . . Hans Flieser

Lundblad, Rechts¬
anwalt . . . . Wilhelm Chandon

Polly Neumeyster . . Agnes Hammer
?ay Liebetraut . . . . Hans Albers
Lona Svaneke, Sekretärin

bei Harding . . . . Wilma Spohr
Mathilde, Mädchen bei

Harding . Minna Agte
Nach dem ersten Aufzug Pause

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9l/2 Uhr

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aui
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavaliechaus des
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer S,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Oefeo.«dKochherde
Verkauf von Kiesaner -Oefen

nnd Roeder -Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert

n. II erdschiffe . 135

. Frorath Nacht .,
= Kirchgasse 24 . =

I

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

AweWer
. 3IBSI08 bis4V.

Mtze iniinfimi
Berraietungm «MelksüWM.

Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich, .Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 8—12l/3 und 3—5 Uhr. F211

Samstag nachmittags geschlossen.

Thalia.
Vornehmstes u. gröstteS Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Bom 24. bis 27. Februar:
Erst-Anfführung!

Alllik MM!
Roman einer Prinzessin

in 5 Akten.
In der H' uptrolle:

Mia May.
' Ein wirklich packender Roman

mit vielfältiger Schönheit, zumal
Mia May , die Darstellerin der
Hauptrolle , ihre Aufgabe mit
Anmut Liebreiz und zwingender
Gewalt des Ausdrucks zu lösen
weiß. Neben der schönen Mia
May wirken erste Bühnenkräfte
wieHansMiercndorff undHarry

Licdtke mit.

In Vertretung!
Ein Filmscherz von Rudolf del Zopp.

Eine Mintevwandcrnng
im AUga».

Aeneste EUro-Moche
u. a.

In « NM fl-M -Stiti.
Erstkl. Künstler- Orchester.

Bayerische Bierhalle, 3Adolfstr. I
Allcinansschank

der bayerischen jlktienbierbrauerei Isehajfenbnry
hell und dunkel.

fiermattia<
" Siehtspiele
■ Schvtalbacher Str. 57.
Von heute bis Dienstag:
ErHt-Aaffiilirnag

Amarant
Spannendes Zigeuner - Hj
Drama in 3 Akten.

Spielt teils in der Künstler - I
weit.

In den Hauptrollen:
EGEDE NISSEN und

NILS CHRISANDER. I

Erst -Auff ’ührung!

U . T,
Uclitspiele

Rhein str . 47

Dorrit
Weixler

der unvergeßliche Liebling
aller Kinofreunde,

in dem großen Lustspiel

verliebter
Hacker

in 4 Akten.
Ferner reichhaltiges Bei¬

programm.
Anfang VaS Uhr.

BrriRiniiMiiiiü
Dotzhcimer Straße 19 :: Fernruf SIS

Wieder-Eröffnung
Donnerstag , den 1. Marx.
mit einem hervorragenden erstklassigen

SPezialitäten -Programm.
U. a.:

Oer

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wert ollen Präsenten

überrascht.

hanfi Ammans
mit ihrem wunderbaren Dressur - Alt
in 2 Abteilungen : a) Im wilden
Westen, b) Eine Kirchweih in Tirol.

DM" 15 Hunde 15.

Legal!
der berühmte *. erwandlungskünstler.

usw. usw.

Trotz Riesenipesen keine Preis¬
erhöhung.

Sie Direktion.

Wiktoria-
■ Lichtspiele
Wellritzstr . 1. : Wellritzstr . 1.
Ein Glanz -Programm.

Spielplan vom 24 bis 26. Februar.
Achtung !! ** Achtungll

Der Mann mit den3Fingern.
Gewaltiger Kriminal -Detektiv-

Schlager in 3 Akten.
Aufsehen erregend und spannend

von Anfang bis Ende

Spiritisten Cieco u. Coco.
Tolles Lustspiel.

III Tränen werden gelacht II!
Der Schnell bildhafter.

Humoreske.
Atemraubend !! Spannend !!

Dielrautwnlissina.
Detektivschiager in 3 Akten.

Dis verräterische Uhr.
Großes spannend . Indianer -Drama.

Um zahlreichen Besuch bittet
Die Direktion : Frau Rosa Welsch.

Taunnastr . 1.
Vornehme Lichtspiele

&fa Nielsen
als ,,moderner Lebemann“

in dem übermütigen
Schwank

Das

LiebesM -[
I

••
M

Moderne Tänze.

Bettel-
ä

««
• •

Prinzessin.

mm

Ein Lebensschauspiel
in 4 Abteilungen.

In der Hauptrolle die her¬
vorragende Künstlerin

Hedda Vernon.
Gate Extra-

Einlagen.
Künstlerische Musik.

GOGOG
ottopoi-
fiehtspiele

Wilhelmstraße 8. :: ::

Elife - Program m
Sonntag , Montag , Dienstag!

Erst-
Auiiüliruiig!

Feen«
Hände

Gesellschaftsstück
in 3 Akten

nach SCRIBE.

Neuester
Film

Serie 1916/17

die größte Kinokünstlerin.

Ferner gutes , neues Programm.

• • • • •
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